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GEUENSEHER 
D O R F Z E I T U N G

Energiekrise
Gemeinde und Bevölkerung 
treffen Massnahmen, um den 
Energieverbrauch zu senken

Samichlaus 
Nach zwei Jahren Pause 
macht der Samichlaus 
wieder Hausbesuche 

Musikgesellschaft
Zu ihrem 140-Jahr-Jubiläum 
weihte die Musikgesellschaft 
ihre fünfte Vereinsfahne ein.
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Physiotherapie  

in   GEUENSEE 

Tel. 041 929 05 05

„ Bei uns sind Sie in guten Händen.“

www.physiozeit.ch 

6232 Geuensee - Chäppelimatt 8 - physio@mail.ch

Andreas Triebel 
Geuensee
andreas.triebel@zurich.ch 
041 925 84 67, 079 400 21 32

Zurich, Generalagentur
Stefan Schürch AG
Bahnhofstrasse 7a 
6210 Sursee

Ihr Versicherungs- 
und Vorsorgeberater 
in Geuensee.   
Ob Wohnung, Haus, Familiengründung  
oder Pensionsplanung – Ich begleite 
Sie in allen Lebensphasen.  
  

delizie d ’Amelia - Amelia Albisser
Heugärtenstrasse 4
6232 Geuensee
079-399 85 54
www.deliziedamelia.ch

offen am Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Willkommen bei delizie d‘Amelia.

Das kleine aber feine Lädeli für Genies er. Ob süs  oder salzig, viele
hausgemachte Köstlichkeiten mit einem tocco d‘italianità warten auf dich.

s s
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Liebe Geuenseerinnen, liebe Geuenseer

Ab und zu werde ich gefragt, wie mir eigentlich 
die Arbeit im Gemeinderat gefalle? Im Moment 
würde ich so antworten: In unserem 5-er Gre-
mium fühle ich mich meistens wohl, ich über-
nehme gerne Verantwortung. Die Anliegen der 
Bewohnenden unserer Gemeinde liegen mir am 
Herzen und ich freue mich, wenn ich einen klei-
nen Beitrag dazu leisten kann, dass sich auch die 
älteren oder sozial schwächeren Personen wohl 
fühlen können.
Dann gibt es da aber auch noch Entscheide, die 
wir in unserem Gremium fällen müssen, welche 
mir emotional zusetzen und bei welchen ich weiss, 
dass die betroffenen Personen zum Teil grosse 
Veränderungen in Kauf nehmen müssen. Diesen 
Sommer mussten wir zum Beispiel über ein The-
ma eine Entscheidung treffen, welches uns über 
Jahre begleitete und beschäftigte und welches mir 
wie beschrieben emotional zugesetzt hat. Wir hat-
ten immer wieder abzuwägen, was wohl zukunfts-
weisend sein könnte. 
Es handelte sich dabei um unsere Spitex Geuensee. 
Wir haben entschieden, dass die Leistungsver-
einbarung rund um die ambulante Gesundheits-
versorgung nicht mehr mit der Spitex Geuensee 
weitergeführt werden soll. Wie kam es zu diesem 
Schritt? Da ich oft darauf angesprochen wurde, 
möchte ich gerne etwas dazu erklären: 
Die Spitex Geuensee exisitiert seit mehr als 30 
Jahren. Ihre unterstützende Arbeit in Haushalt 
und Pflege war und ist eine enorm wichtige und 
sehr gute Leistung in unserem Dorf. Wir können 
uns als Gemeinde glücklich schätzen, dass wir 
all die Jahre mit der Spitex Geuensee unterwegs 
sein durften. In den letzten drei Jahren mussten 
wir jedoch vermehrt feststellen, dass die gesetz-
lichen Anforderungen an eine Spitexorganisation 
enorm gestiegen sind und noch mehr steigen wer-
den. Was bedeutete das für unsere Situation in  
Geuensee? Der Gemeinderat hat sich von externen 

Fachpersonen beraten lassen, und ich hatte auch 
intern mit dem Vorstand der Spitex Geuensee, 
der Geschäftsleitung, den beiden Vorgängerin-
nen als Sozialvorsteherinnen und anderen sehr 
viele intensive Gespräche. Wir mussten einsehen, 
dass es über einen längeren Zeitraum bei diesen 
Anforderungen nicht mehr möglich sein wird, 
unsere Spitex in dieser Form über einen längeren 

Zeitraum weiterführen zu können. Zu keinem 
Zeitpunkt wurde und wird die alltägliche Leis-
tung bei den Klientinnen und Klienten in Frage 
gestellt. Es bestätigten uns aber die befragten 
involvierten Personen, dass in absehbarer Zeit 
eine Änderung angestrebt werden muss. Wann 
ist dazu der richtige Zeitpunkt? Da im nächsten 
Sommer die Betriebsbewilligung, welche alle vier 
Jahre erneuert werden muss, ansteht, haben wir 

als Gemeinderat nun entschieden, dass auf den  
31. Dezember 2023 die Leistungsvereinbarung ge-
kündigt wird. Schon länger sind wir daran, eine 
gute Anschlusslösung für alle Mitarbeitenden der 
Spitex Geuensee sicherstellen zu können, was mir 
persönlich ein wichtiges Anliegen in diesem Pro-
zess ist. Wir sind mit der Spitex Sursee und Umge-
bung auf einem sehr guten Weg, um unsere Spitex 
dort integrieren zu können. Die Geschäftsleiterin 
der Spitex von Sursee war bereits an einer Team-
sitzung der Spitex Geuensee anwesend, um erste 
Fragen aufnehmen und beantworten zu können. 
An dieser Stelle bedanke ich mich schon jetzt 
herzlich im Namen des Gemeinderates bei allen 
Mitarbeitenden der Spitex Geuensee für ihre pro-
fessionelle und mit grossem Herzblut ausgeführte 
Arbeit. Wir vom Gemeinderat sind überzeugt, 
dass es der notwendige richtige Schritt in die Zu-
kunft für die ambulante Versorgung in unserer 
Gemeinde ist. Wir sind bemüht, schon bald kon-
krete nächste Schritte der Umsetzung kommuni-
zieren zu können.
Um zurück auf die zu Beginn gestellte Frage 
zu kommen: Ja, es gefällt mir im Gemeinderat. 
Neben den Herausforderungen gibt es auch sehr 
schöne Erlebnisse in meinem Amt. Zum Beispiel 
durfte ich an der Generalversammlung der Ak-
tiven Senioren miterleben, dass das Jahrespro-
gramm nach Corona endlich wieder voll aufge-
nommen werden konnte, dass eine Reise geplant 
ist und dass zwei neue Mitglieder in den Vorstand 
gewählt werden konnten. 
Und dann gab es auch noch in der Sozialhilfe eine 
Rückzahlung einer Klientin, welcher wir eine 
Ausbildung ermöglichten. Sie wollte von sich aus 
diesen Zustupf unbedingt wieder zurückgeben.
Ich freue mich und bin gespannt auf die weiteren 
Erlebnisse, Entscheidungen und Anliegen, welche 
auf mich im Gemeinderat zukommen werden und 
bei welchen ich gerne mit Herz und Verstand mei-
nen Beitrag leisten möchte.
 Alexandra Stocker, Gemeinderätin

EDITORIAL

Alexandra Stocker, Gemeinderätin.

Wir können uns 
als Gemeinde glücklich 
schätzen, dass wir all 
die Jahre mit der Spitex 
Geuensee unterwegs sein 
durften.
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IM FOKUS 

Heuer bleibt die Weihnachtsbeleuchtung auf «Sparflamme»
Gemeindeverwaltung und Bevölkerung treffen Massnahmen, um den Stromverbrauch zu senken

Die sichere Energieversorgung ist diesen Win-
ter durch die europäische Energiekrise ge-
fährdet. Das Risiko einer Mangellage in der 
Schweiz ist real. Auch der Gemeinderat von 
Geuensee hat deshalb Massnahmen beschlos-
sen und bittet die Bevölkerung, mit der Energie 
sparsam umzugehen.

Im Kanton Luzern gelten derzeit keine besonde-
ren Einschränkungen. Dennoch leisten bereits 
jetzt viele Geuenseerinnen und Geuenseer einen 
Beitrag und gehen mit der Energie haushälte-
risch um. 
Auch die Gemeindeverwaltung Geuensee spart 
Energie, wo es möglich ist. «Wir möchten keine 
Schreckensszenarien an die Wand malen, son-
dern realistisch mit der Situation umgehen», be-
tont Gemeindepräsident Hansruedi Estermann. 
Vieles lasse sich einfach und mit keinem oder ge-
ringem Komfortverlust realisieren. Zentral sei-
en dabei das Heizen, der Warmwasserverbrauch, 
das Licht und die Elektrogeräte. Ein Grad Tem-
peraturunterschied spare sechs bis zehn Prozent 
Heizenergie. Daher würden die Gemeindever-
waltung sowie die Schule Geuensee die Raum-
temperatur neu auf max. 20 Grad Celsius ein-
stellen, so Estermann. Damit reduziere sich der 
Verbrauch bereits um etwa einen Viertel. 
«Weiter sorgen wir dafür, dass die elektroni-
schen Geräte in unseren Liegenschaften, die 
nicht einer betrieblichen Dauernutzung zuge-
ordnet sind, abends vollständig ausgeschaltet 
werden und Stromverbrauch im Standby-Modus 
somit vermieden wird», erklärt der Gemeinde-
präsident.
Um ein zusätzliches Zeichen zu setzen, habe 
der Gemeinderat beschlossen, in diesem Jahr 
die Weihnachtsbeleuchtung der Dorflinde auf 
die vier Adventssonntage und die beiden Weih-
nachtstage zu beschränken.

Temperaturen senken, wärmer anziehen
Auch die Bevölkerung kann aktiv werden und 
auf ihren Energiekonsum Einfluss nehmen. So 
sollte auf stromfressende Elektroheizgeräte 
(Strahler, Lüfter, Radiatoren) grundsätzlich 
verzichtet werden. Auch bei der Warmwasser-
nutzung sind die Energie- und Kosteneinspa-
rungen markant, wenn anstelle eines warmen 
Bades geduscht und beim Einseifen das Wasser 
abgestellt wird. Daheim braucht es vielleicht 

einmal einen wärmeren Pullover oder es emp-
fiehlt sich ein Kleidungsmix nach dem Zwiebel-
schalen-Prinzip, dies gerade auch bei Kindern. 
Wenn die Bevölkerung die Raumtemperatur 
konsequent auf rund 20 Grad Celsius einstellt 
– gerade so, dass die Raumtemperatur immer 
noch als behaglich empfunden wird, und im 
Schlafzimmer die Temperatur auf rund 16 Grad 
Celsius reduziert – erzielt man nicht nur die ge-
wünschte Energieeinsparung, sondern tut auch 
etwas für die Gesundheit.

Gemeinsam wichtigen Beitrag leisten
Ein starkes Zeichen setzen wir alle, wenn wir uns 
in der kommenden Adventszeit bei Privat- wie 

auch Geschäftsliegenschaften in Sachen Out-
door-Weihnachtsbeleuchtung auf ein Minimum 
beschränken oder gar ganz darauf verzichten. 
«Die aktuelle Zeit stellt uns alle vor neue He-
rausforderungen», sagt Gemeindepräsident 
Hansruedi Estermann. «Der Gemeinderat 
dankt Ihnen für Ihre Mithilfe und ist überzeugt: 
Gemeinsam können wir einen wichtigen Beitrag 
leisten.»  Red

Mehr Informationen zur Energielage und den 
möglichen Energiesparmassnahmen finden Sie 
auf folgenden Webseiten:
• www.nicht-verschwenden.ch
• www.umweltberatung-luzern.ch

Die Weihnachtsbeleuchtung der Dorflinde bleibt heuer auf die vier Adventssonntage und die 
beiden Weihnachtstage beschränkt.  Foto Archiv/zVg
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Welche Massnahmen 
treffen Sie, um sich 
auf eine allfällige 
Stromknappheit vor-
zubereiten?
Ich denke, alle müssen 
sparen, da sind wir 
auch dran. Wir woh-
nen in der Chäppe-
limatt, auch da wird 
dies gemeinsam an-

gegangen. Zum Beispiel, dass 19 Grad Celsius in 
der Wohnung ausreichen sollten.
Was halten Sie davon, wenn in diesem Winter 
die Weihnachtsbeleuchtung in Geuensee allge-
mein weniger ist als in anderen Jahren?
Allgemein finde ich es nicht schlimm, wenn es et-
was weniger Weihnachtsbeleuchtung gibt. Wenn 
der grosse Baum nicht die ganze Nacht beleuch-
tet ist, denke ich stört das niemanden.
In den Medien werden viele Tipps zum Strom-
sparen genannt. Gibt es Massnahmen, die Sie 
für übertrieben halten?  
Sparen müssen alle, das ist in meinen Augen klar. 
Aber etwas überspitzt wird das ganze Thema 
schon dargestellt, wie ich finde.
 Umfrage Noemi Mahler

Welche Massnahmen 
treffen Sie, um sich 
auf eine allfällige 
Stromknappheit vor-
zubereiten?
Ich schaue, dass ich je-
weils alle Stecker aus-
stecke. Natürlich auch 
die allgemeinen Dinge 
wie das Licht löschen 
mache ich bewusster. 

Man wird momentan ja täglich dran erinnert. 
Was halten Sie davon, wenn in diesem Winter 
die Weihnachtsbeleuchtung in Geuensee allge-
mein weniger ist als in anderen Jahren?
Für mich wäre das überhaupt kein Problem. Von 
mir aus kann man auch an grösseren Dorfanläs-
sen sparsamer mit Strom umgehen. 
In den Medien werden viele Tipps zum Strom-
sparen genannt. Gibt es Massnahmen, die Sie 
für übertrieben halten?  
Letzlich ist es jeder Person selbst überlassen, 
wie viel sie umsetzt. Ich finde es gut, dass Tipps 
an die Haushalte abgegeben werden. Aber noch 
wichtiger finde ich, dass Gemeinden und Kanto-
ne auch ihre Verantwortung wahrnehmen und 
handeln.

Welche Massnahmen 
treffen Sie, um sich 
auf eine allfällige 
Stromknappheit vor-
zubereiten?
Ich werde mich gut 
achten aufs Licht lö-
schen, das ist nicht so 
meine Stärke. Heizen 
tun wir sowieso bereits 
mit Holz und unsere 

Räume sind grundsätzlich nicht überhitzt.
Was halten Sie davon, wenn in diesem Winter 
die Weihnachtsbeleuchtung in Geuensee allge-
mein weniger ist als in anderen Jahren?
Mich würde das überhaupt nicht stören. Ich finde 
Kerzenschein so oder so das schönste Licht. Dass 
ich deswegen weniger in Weihnachtsstimmung 
kommen würde, denke ich nicht. 
In den Medien werden viele Tipps zum Strom-
sparen genannt. Gibt es Massnahmen, die Sie 
für übertrieben halten?  
Die Tipps finde ich grundsätzlich sinnvoll, diese 
Dinge sollte man ja auch sonst beachten. Aber die 
Temperatur des Kühlschranks höher zu stellen 
kann heikel sein. Wenn deswegen Lebensmittel 
verderben, wäre das nicht besser.

Welche Massnahmen 
treffen Sie, um sich 
auf eine allfällige 
Stromknappheit vor-
zubereiten?
Ich lasse die Geschirr-
spülmaschine nur noch 
drei Mal pro Woche 
auf dem Eco-Pro-
gramm laufen, was in 
einem Zweipersonen-

Haushalt möglich ist. Zusätzlich schalte ich die 
Router und andere elektronische Geräte mit einem 
Kippschalter über Nacht aus.  
Was halten Sie davon, wenn in diesem Winter die 
Weihnachtsbeleuchtung in Geuensee allgemein 
weniger ist als in anderen Jahren?
Das finde ich absolut sinnvoll. Ich ärgerte mich 
schon früher über alle Lämpchen vor jedem Haus, 
auf jedem Dach. Ich glaube, es gibt sogar einen 
schöneren Advent, wenn nicht alles so «ausge-
leuchtet» ist. 
In den Medien werden viele Tipps zum Strom-
sparen genannt. Gibt es Massnahmen, die Sie 
für übertrieben halten?  
Das kann ich zum jetzigen Zeitpunkt nicht be-
urteilen, da wir noch keine Mangellage haben.  

Welche Massnahmen 
treffen Sie, um sich 
auf eine allfällige 
Stromknappheit vor-
zubereiten?
Bis jetzt habe ich 
kaum Massnahmen 
getroffen. Ich denke, 
als Privatperson ist es 
schwierig, gross etwas 
zu verändern. 

Was halten Sie davon, wenn in diesem Winter 
die Weihnachtsbeleuchtung in Geuensee allge-
mein weniger ist als in anderen Jahren?
Damit hätte ich kein Problem. Und wenn der 
grosse Baum beim Alten Schulhaus halt Mal ein 
Jahr nicht beleuchtet ist, dann ist es eben so. 
In den Medien werden viele Tipps zum Strom-
sparen genannt. Gibt es Massnahmen, die Sie 
für übertrieben halten?  
Dass mit dem Lichter löschen viel Strom gespart 
werden kann, halte ich für unrealistisch. Es wür-
de sich mehr lohnen, beispielsweise den Fernse-
her oder die Stereoanlage, welche durchgehend 
ein wenig Strom verbrauchen, Mal ganz auszu-
schalten. Das Licht nicht durchgehend brennen 
zu lassen, sollte man ja auch sonst. 

Welche Massnahmen 
treffen Sie, um sich 
auf eine allfällige 
Stromknappheit vor-
zubereiten?
Wir haben uns mit 
einem Generator ab-
gesichert. So könnten 
wir unseren Betrieb 
und Alltag so gut wie 
es geht weiterführen.

Was halten Sie davon, wenn in diesem Winter 
die Weihnachtsbeleuchtung in Geuensee allge-
mein weniger ist als in anderen Jahren?
Wie viel die Weihnachtsbeleuchtung ausmacht, 
kann ich nicht sagen. Da es durch die Nacht 
durch so oder so weniger Strom benötigt, weiss 
ich nicht ob es auch wirklich sinnvoll ist diesen 
zu vernichten – am Tag wird schliesslich am 
meisten Strom benötigt.  
In den Medien werden viele Tipps zum Strom-
sparen genannt. Gibt es Massnahmen, die Sie 
für übertrieben halten?  
Einerseits ist es fragwürdig, dass man immer erst 
mit Massnahmen kommt, wenn es bereits „dra-
matisch“ ist. Andererseits finde ich einen bewuss-
ten Umgang grundsätzlich wichtig.

Ebenezer Yitbarek

Annegret Strebel

Pia Sax

Mark Bullakaj

Silvan Rölli

Daniel Muff
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GEBURTEN 
Teixeira Enzo, geboren am 
21.07.2022, Sohn von Isabel Cristina 
Ribeiro Teixeira und Davide Almeida 
Teixeira

Gerig Chiara, geboren am 
09.08.2022, Tochter von Martina und 
Raphael Gerig

Schmidlin Jolina, geboren am 
26.08.2022, Tochter von Karin und 
Markus Schmidlin

Müller Malik, geboren am 
27.08.2022, Sohn von Kosovare und 
Florian Müller

Bucher Nico, geboren am 
01.09.2022, Sohn von Stephanie und 
Marc Bucher

Estermann Amilia, geboren am 
16.09.2022, Tochter von Corina und 
Daniel Estermann

TODESFÄLLE
Steiger Albert, Wybärgweg 4, 
verstorben am 04.06.2022

Sidler Josef, Chäppelimatt 5, 
verstorben am 15.07.2022

GRATULATIONEN 
94 Jahre am 29.09.2022: Schaffer 
Willy, Zopfmatt 3, 6130 Willisau

91 Jahre am 29.09.2022: 
Sidler Pia, Chäppelimatt 5

85 Jahre am 13.10.2022: 
Stalder Gertrud, Gartenweg 1a

80 Jahre am 29.10.2022: Hug Paul, 
Risistrasse 10

Sollte die Veröffentlichung nicht 
gewünscht werden, bitte vorgängig 
bei der Verwaltung melden.

GESUNDHEIT UND SOZIALES

«Zusammen statt alleine»
Der Marktplatz 60plus fand im Pfarreizentrum Sursee statt

BAUBEWILLIGUNGEN
Fortimo Invest AG; Oberdorf, Heu-
gärten, 6232 Geuensee; Gst.-Nr. 247, 
1135: Gestaltungsplan Heugärten.

Am 24. September 2022 fand im Pfarreizentrum 
Sursee der Marktplatz 60plus mit dem Thema 
«zusammen statt alleine» statt. Alle 16 Träger-
gemeinden des «Regionalen Altersleitbildes Sur-
see» waren daran beteiligt. 

Das Interesse der Bevölkerung war gross. Es 
wurden Informationen zu den verschiedenen 
Themen rund um das Alter weitergegeben und 
Unterstützungsangebote vorgestellt. Damit all 
dies im direkten Kontakt und aus erster Hand 
erfahren werden konnte, waren die Akteure der 
Altersarbeit aus den Gemeinden an verschieden 
Ständen anzutreffen: Freiwillige, Kirchen, ak-

tive Senioren, Kulturgruppen, Wandergruppen, 
Besuchs- und Begleitdienste, Mahlzeitendienste, 
Mittagstische, Alterskommissionen und Anlauf-
stellen. Geuensee wurde durch den Verein Aktive 
Senioren mit einem Stand vertreten. Daneben 
stand den Besucherinnen und Besuchern ein viel-
seitiges Rahmenprogramm offen und ein Beizli 
lud zu Austausch, Vernetzung und zum Verwei-
len ein.  
Wir danken Lisbeth Nick und Ruedi Schaffer 
vom Verein Aktive Senioren für ihr tolles En-
gagement in der Vorbereitung zum Marktplatz 
60plus und für das tolle Präsentieren der Ge-
meinde Geuensee am Stand selber.  Heidi Lang

Akteure der Altersarbeit waren an diversen Ständen anzutreffen. Foto Surseer Woche 

Vielen Dank an alle Steuerkunden, die bereits 
Steuervorauszahlungen für das Steuerjahr 2022 
geleistet haben.

Per 31. Dezember 2022 werden die Steuern 2022 
zur Zahlung fällig. Die Fälligkeitsanzeigen der 
noch offenen Steuerrechnungen werden ab dem 10. 
November 2022 verschickt.
Der Rechnungsbetrag ist per Ende Jahr geschul-
det, auch wenn die tatsächliche Höhe der Steuer-

schuld noch nicht bekannt ist. Bei erheblichen 
Einkommens- und Vermögensveränderungen im 
Jahr 2022 melden Sie sich bitte bei uns, damit die 
Akontorechnung 2022 mit den aktuellen Zahlen 
angepasst werden kann. 

Bei Fragen oder Unklarheiten erreichen Sie uns 
unter der Tel.-Nr. 041 925 79 69 oder per Email 
steueramt@geuensee.ch. Wir helfen gerne weiter. 
 Steueramt Geuensee

STEUERAMT GEUENSEE

Erhebliche Veränderungen melden
Per 31. Dezember werden die Steuern 2022 zur Zahlung fällig
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Die Bedürfnisse und Ansprüche der älteren 
Generation verändern sich laufend. Gerne 
nehmen wir die Meinungen der Geuensee-
rinnen und Geuenseer ab 60 Jahren auf und 
machen eine entsprechende Umfrage. Sind 
Sie mit Ihrer Wohnsituation zufrieden? Sind 
die Dienstleistungen in Geuensee genügend? 
Welche Wünsche und Anregungen haben Sie, 
damit Sie sich auch im Alter in Geuensee wohl 
fühlen können?
Über Ihre Mitwirkung würden wir uns freuen. 
In der nächsten Zeit wird die angesprochene 
Zielgruppe per Post mit dem Fragebogen be-
dient. Zudem wird dieser auf der Website der 
Gemeinde Geuensee aufgeschaltet und kann 
online ausgefüllt werden. Herzlichen Dank für 
Ihre wertvollen Rückmeldungen!
 Abteilung Gesundheit & Soziales

GESUNDHEIT/SOZIALES

Vor-Info: Umfrage 
Wohnen im Alter

Seit Oktober 2022 wird 
das Regionale Bauamt 
RBS sowie die Abteilung 
Raum, Umwelt und Im-
mobilien RUI von Geuen-
see zu jeweils 40 % von 
einer neuen Mitarbeite-
rin unterstützt.
Die 42-jährige Obwald-
nerin bringt als gelernte 

Hochbauzeichnerin EFZ, Baubiologin FA und 
Bauverwalterin ein solides Fachwissen und viel 
Erfahrung mit.
Wir freuen uns, Jacqueline Felder als Facharbei-
terin in unseren Teams begrüssen zu dürfen und 
freuen uns auf eine spannende Zusammenarbeit!
 Regionales Bauamt RBS/ 
 Abteilung Raum, Umwelt und Immobilien 

VERWALTUNGSTEAM

Neue Mitarbeiterin 
Jacqueline Felder

Das Geschäftsleitungsmitglied und Abteilungs-
leiter Finanzen, Steuern und Sicherheit, Marcel 
Steinegger, hat seine Anstellung bei der Ge-
meindeverwaltung Geuensee gekündigt. 

Fachwissen und exakte Arbeitsweise
Marcel Steinegger hat in den letzten zwei Jah-
ren mit seinem grossen Fachwissen, seiner ex-
akten Arbeitsweise, Umsichtigkeit und seinem 
überaus grossen Einsatz dazu beigetragen, dass 
die Reorganisation der Gemeindeverwaltung 
umgesetzt werden konnte.
Mit seiner angenehmen, ruhigen Art verlieren 
wir einen kompetenten und geschätzten Team-
kollegen, was wir sehr bedauern. Jetzt schon 
ganz herzlichen Dank für deine Arbeit und dei-
nen Einsatz für die Gemeinde Geuensee.
 Abteilung Finanzen, Steuern und Sicherheit

VERWALTUNGSTEAM

Marcel Steinegger  
verlässt Verwaltung

AUS DEM GEMEINDERAT

«Es braucht eine umfassende Lösung»
Rückblick und Ausblick zum alten Schulhaus

Auch am Tag nach der intensiven Gemeindever-
sammlung konnte das alte Schulhaus in Geuensee 
gegen aussen «stattlich, unerschüttert und un-
beeindruckt» mitten im Dorf  wahrgenommen 
werden. Ob es Zufall ist, dass am Folgetag die 
Heizung erneut ausgestiegen ist, sei dahingestellt. 
Aber das «angeschlagene Innenleben» machte sich 
doch bemerkbar. 
Bekanntlich wurde das Projekt von den Stimm-
berechtigten (vorerst?) mit wenigen Stimmen 
Unterschied abgelehnt. Nochmals ein kurzer 
Blick zurück: Die Baukommission hat mit der Be-
gleitung eines Architekten über mehrere Monate 
ein ausgereiftes Projekt ausgearbeitet. Die Infor-
mationen und Veranstaltungen wurden festgelegt 
und kommuniziert. An dieser Stelle dankt der 
Gemeinderat der Baukommission und dem beglei-
tenden Architekten nochmals herzlich für die sehr 
kompetente und professionelle Arbeit.

Schwerpunktthema bei den Parteiengesprächen
Der Tag der offenen Tür bot eine gute Gelegen-
heit, sich umfassend und vor Ort informieren zu 
lassen. Viele – auch im Vorfeld skeptische Perso-
nen – zeigten sich beeindruckt und bekundeten 
nach der Besichtigung ihre Unterstützung. So gab 

es bereits damals sehr viele positive Rückmeldun-
gen. Aber nicht nur dann, auch vor und vor allem 
nach der Gemeindeversammlung konnten wir von 
vielen Leuten unterstützende Voten hören; ver-
bunden mit dem Hinweis, unbedingt dranzublei-
ben. 
Dass Handlungsbedarf  besteht, darüber sind sich 
alle einig. So meldeten sich auch unmittelbar nach 
der Versammlung Personen von einzelnen Par-

teien, dass die geleistet Arbeit nicht verloren sein 
soll, und dass es unbedingt weitergehen müsse. 
Entsprechend wird das alte Schulhaus vorerst ein 
Schwerpunktthema bei den Parteiengesprächen 
im November 2022 sein. 

Mit Herzblut dranbleiben
Wir hoffen, die Stimmberechtigten bereits anläss-
lich der ordentlichen Gemeindeversammlung im 
Dezember über die weiteren Schritte informieren 
zu können. Gleichzeitig ist der Gemeinderat da-
ran, die Finanz- und Immobilienstrategie detail-
lierter auszuarbeiten. Hier sind wir auch in inten-
sivem Kontakt mit der Controllingkommission. 
Für gute Ergebnisse und Dokumente brauchen 
wir noch etwas mehr Zeit. Entsprechend werden 
wir den StimmbürgerInnen diese Strategiepapiere 
noch nicht an der Herbstversammlung vorstellen 
können. Der Gemeinderat dankt für das Verständ-
nis.
Für die weitere Arbeit rund um das alte Schulhaus 
werden wir mit Herzblut dranbleiben. Die Sig-
nale vor, während und auch nach der ausserord-
entlichen Versammlung sind klar: Es braucht eine 
umfassende Lösung für das alte Schulhaus. 
 Hansruedi Estermann, Gemeindepräsident

Beim alten Schulhaus besteht Handlungs- 
bedarf.  Foto zVg
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ENTSORGUNG
Grünabfuhren: 

24. November 2022
15. Dezember 2022

Papiersammlungen: 

3. Dezember 2022  
(Bereitstellung ab 8 Uhr)

Häckseldienst: 

8. und 9 November 2022. Anmeldung 
bis Freitag, 4. November 2022, bei 
Urs Elmiger, Tel. 041 921 10 19.

ZUZÜGE 
 
Suter Christian, Patricia und Milo, 
Reginapark 1b

Caccavo Ilayda, Pilatusblick 2

Garzillo Ivano, Pilatusblick 2

Jakob Rahel, Baumgarten 30

Bieri Marcel, Baumgarten 30

Sadayev Khasbulat, Büntenweg 2

Naric Milanka, Pilatusblick 3

Huber Natalie, Postmatte 7

Brun Pascal, Kantonsstrasse 41

Gmür Vanessa, Sonnhalde 5

Imgrüth Manuel, Flavioweg 3

Redaktionsteam 
sucht Verstärkung

Du bist in der Gemeinde Geuensee 
wohnhaft und schreibst bzw. foto-
grafierst in deiner Freizeit gerne? 
Dann bist du in unserem Team genau 
richtig: Die Redaktion des «Geuen- 
sehers» sucht per sofor t neue
  

Korrespondentinnen 

und Korrespondenten

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann melde dich unter der E-Mail-
Adresse redaktion@geuensee.ch. Die 
Redaktionsleitung steht dir für weitere 
Auskünfte gerne zur Verfügung.

Am Chilbi-Wochenende zeigte sich der Herbst 
ein erstes Mal von seiner grauen Seite. Doch 
zum richtigen Zeitpunkt war Petrus gnädig: 
Für den zweiten Teil des Neuzuzüger-Anlasses 
schenkte er die nötigen Sonnenstrahlen.

Der Gemeinderat, allen voran Gemeindepräsi-
dent Hansruedi Estermann, begrüsste die ge-
ladenen Gäste zum Neuzuzügeranlass. In den 
letzten drei Jahren haben sich rund 300 Per-
sonen für die Gemeinde Geuensee als Wohnort 
entschieden. 
Nach einer Pause von zwei Jahren lud der Ge-
meinderat alle neu Zugezogenen ein, in den 
Räumlichkeiten des «Durbrönners» (Jubla-Lo-
kal) einen geselligen Nachmittag zu verbringen, 
einen Apéro-riche zu geniessen und allerlei über 
die Gemeinde Geuensee zu erfahren.

Neu in Geuensee – und in der Feuerwehr
Ein herzlicher Dank gebührt dem Frauenturn-
verein für die leckere Verköstigung der Gäs-
te. Ein weiteres Dankeschön geht an die fünf  
Geuenseer Männer der Feuerwehr Region Sur-
see (FRS). Sie ermöglichten den mutigen Neu-
zuzügern auf der speziell aufgestellten Dreh-
leiter einen fantastischen Höhenblick über die 
Dächer von Geuensee. Auch das erst Tage zu-
vor eingeweihte neue Tanklöschfahrzeug TLF 
durfte von den Gästen bestaunt werden. Zwei 
Bürger waren sogleich animiert, der Feuerwehr 
beizutreten.
Der Gemeinderat heisst auch all jene, welche 
an der Teilnahme verhindert waren, herzlich 
in der Surentaler Gemeinde willkommen und 
freut sich auf andere Gelegenheiten, einander 
kennenzulernen.

AUS DEM GEMEINDERAT

Draussen ging es mit der Drehleiter hoch hinaus, drinnen gab es allerlei zu erfahren.  Fotos zVg

Neuzuzüger genossen Höhenblick
Neuzuzügeranlass am Chilbi-Wochenende

Auch dieses Jahr sammelt die Luzerner Zeitung 
und ihre Regionalausgaben zu Gunsten der Stif-
tung LZ Weihnachtsaktion. 

Sie helfen, wo sonst niemand hilft, wo Menschen 
in Not sind und nicht mehr weiterwissen, wo 
staatliche Fürsorge nicht helfen kann oder nicht 
helfen darf. Jedes Gesuch wird vom 13-köpfigen 
Beirat sorgfältig geprüft. Die Spendengelder 
kommen ausschliesslich Familien und Einzelper-
sonen in unserer Region zugute. 

Gesuche bis 9. Dezember einreichen
Gesuche können Gemeinden und soziale Institu-
tionen einreichen, keine Privatpersonen. Benö-
tigen Sie Hilfe oder Unterstützung? Wenden Sie 
sich bis am 9. Dezember 2022 an das Sozialamt  
Geuensee. Nach Prüfung der Situation kann die-
ses anschliessend bei der LZ Weihnachtsaktion ein 
Gesuch einreichen. 
Gerne können Sie sich vorgängig über die Be-
dingungen/Voraussetzungen informieren: www.
luzernerzeitung.ch/weihnachtsaktion

GESUNDHEIT UND SOZIALES

Hilfe in der Region für Menschen in Not
LZ Weihnachtskation
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Nicht nur sprachlich miteinander verstanden
Gemeinderatsreise an und über die deutsche Grenze

AUS DEM GEMEINDERAT

Am 21. September konnte eine Delegation des 
Gemeinderats die im vergangenen Jahr wegen 
der Coronasituation verschobene Bildungs-
reise nachholen. Sie stand unter dem Motto 
«Grenzen kennen lernen». 

Nach einer Stunde Autofahrt überquerten wir 
bei Koblenz (AG) den Rhein und kamen ohne 
Zollformalitäten in Deutschland an. Auf der 
Besichtigung der malerischen und verkehrs-
freien Altstadt von Tiengen mit ihren vielen 
kleinen Gassen erzählte uns der Stadtführer, 
weshalb in Tiengen seit über 600 Jahren der 
Schwyzertag, ein Heimatfest gefeiert wird. 
Angeblich wurde im Jahr 1415 die Stadt von 
Schweizern überfallen, doch die Tiengener 
konnten die Eindringlinge aus der Stadt ver-
treiben.

Nach dieser Geschichtsstunde besuchten wir 
die Burgruine «Küssaburg», die nördlich des 
Rheins, unweit von Bad Zurzach auf einen 
Hügel steht. Von dort hat man eine grandiose 
Aussicht in das Schweizer Voralpengebiet aber 
auch in die Bergwelt vom Säntis bis in den Jura.

Nach einem vorzüglichen Mittagessen trafen 
wir uns in Wutöschingen mit Stefan Ruppa-
ner, dem Rektor der Alemannenschule (ASW). 
Diese moderne Gemeinschaftsschule besteht 
aus drei ähnlich aufgebauten Lernhäusern. Im 
Erdgeschoss befinden sich Inputräume für die 
Hauptfächer sowie der kooperative Arbeitsbe-
reich (Marktplatz). Im oberen Stock befinden 
sich die Lernateliers, wo Flüsterathmosphäre 
herrscht. Herkömmliche Klassenzimmer oder 
Frontalunterricht gibt es nicht mehr. Die-
ses pädagogische Konzept, zu dem auch der 
Schweizer Lernberater Peter Fratton beigetra-
gen hat, überzeugt mit den erzielten Schluss-
noten. Sie sind im Schnitt besser als die von 
«normalen» Gemeinschaftsschulen.

Wir alle waren tief beeindruckt von dem, was 
wir gesehen und gehört hatten. Solch ein um-
fassendes Schulkonzept wurde in der Schweiz 
bisher nur an Privatschulen umgesetzt.

Nach diesem schulischen Weiterbildungskurs 
fuhren wir nach Eggingen, die Heimatgemein-
de von Ingbert Kaczmarczyk. Eggingen ging 

vor 50 Jahren aus der freiwilligen Fusion der 
beiden Kleingemeinden Ober- und Untereggin-
gen hervor, ist schon längst zusammengewach-
sen und hat sich weiterentwickelt. Bürger-
meister Karlheinz Gantert zeigte uns stolz die 
grosse Sportanlage mit zwei Fussballfeldern 
(ein Naturrasenplatz, ein Kunstrasenplatz), 
mit vier Tennisplätzen sowie mit einem Na-
turbad. Wie ist so etwas in einer kleinen Ge-
meinde mit knapp 1800 Einwohnern und einer 
Fläche von ca. 14 km2 möglich? Ein Grund ist 
sicherlich, dass im Gegensatz zu Geuensee die 
Gemeinde Eggingen viel eigenes Land besitzt, 
welches sie den Vereinen kostenlos zur Verfü-
gung stellen kann.

In Deutschland haben die Gemeinden nur we-
nig Möglichkeiten auf die Steuereinnahmen 
Einf luss zu nehmen. Allein die Grund- und 
die Gewerbesteuern, die einen kleinen Teil der 
Steuerbelastung ausmachen, kann eine Kom-
mune festlegen. Einkommens- und Vermögens-
steuern werden bundeseinheitlich festgelegt. 
Somit gibt es keinen Steuerwettbewerb zwi-
schen den Gemeinden oder den Bundesländern 
und für natürliche Personen bringt ein Wohn-
ortwechsel kaum Änderungen in der Steuerbe-
lastung mit sich.

Nach einem feinen Apéro im früheren Schul-

gebäude von Obereggingen trafen wir uns 
zum Abendessen mit einigen Gemeinderäten. 
In Deutschland steht der Bürgermeister – er 
arbeitet im Vollpensum – sowohl der Gemein-
deverwaltung als auch dem Gemeinderat vor. 
Er hat also mehr Einf luss als ein Gemeinde-
präsident in der Schweiz. Der Gemeinderat, 
in Eggingen sind das insgesamt 10 ehrenamt-
lich tätige Gemeinderäte, arbeitet gemeinsam 
mit dem Bürgermeister daran, die politischen 
Interessen der Gemeinde umzusetzen und sie 
in Kooperation mit den Bürgerinnen und Bür-
gern zu entwickeln.

Der angeregte Austausch im Gasthof «Wilder 
Mann» verlief wie der gesamte Tag ohne Ver-
ständigungsprobleme. Das liegt daran, dass 
sowohl Geuensee als auch Eggingen zum hoch-
alemannischen Sprachraum gehören. Aber 
nicht nur sprachlich verstanden wir uns aus-
gezeichnet, sondern auch menschlich und vom 
Wesen her. Oder um es salopp auszudrücken: 
Dem Egginger steht ein Geuenseer näher als 
ein Bayer.

Ein erkenntnisreicher und schöner Tag ging zu 
Ende, der noch lange nachhallen wird. Wir ha-
ben Grenzen passiert, haben über Grenzen hi-
nausgesehen, aber Grenzen gespürt haben wir 
nicht.  Ingbert Kaczmarczyk, Gemeinderat

Drei Gemeinderäte auf der Burgruine Küssa-
burg. 

Gemütliches Abendessen im Gasthaus Wilder 
Mann.  Fotos zVg
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AUS DER GEMEINDE

Bücher teilen und Nachhaltigkeit fördern
Eröffnung des offenen Bücherschranks Geuensee am Samstag, 5. November 2022, vor der Pizzeria Stromboli

Der offene Bücherschrank ist bereits in vielen 
Schweizer Gemeinden heimisch und bald auch 
in der Gemeinde Geuensee Realität. Die Idee 
dahinter ist simpel: Nimm ein Buch – bring 
ein Buch.

Statt Bücher zuhause zu horten oder einfach 
wegzuwerfen, können diese zum öffentlich zu-
gänglichen Bücherschrank gebracht werden. 
Man kann sie dort mit anderen Menschen tei-
len. Bücher können vor Ort gelesen oder mitge-
nommen und wieder zurückgebracht oder ganz 
behalten werden. Man darf  Bücher auch aus-
tauschen. Der offene Bücherschrank verfolgt 
damit ein modernes Anliegen für mehr Nach-
haltigkeit. Romane, Sachbücher, Kinderbücher 
und auch vorhandene Gesellschaftsspiele sollen 
Jung und Alt unterhalten.

Ab Samstag, 5. November 2022, steht der Bü-
cherschrank allen offen. Die Gemeinde Geuen-
see stellt den Bücherschrank als Beitrag zur 
Kulturförderung zur Verfügung.

Programm am 5. November 
10–12 Uhr: Annahme von Büchern und Gesell-
schaftsspielen vor der Pizzeria Stromboli.
 16 Uhr: Offizieller Eröffnungsakt mit kurzen 
Ansprachen durch Gemeinderat und Initianten,
Apéro serviert vom Restaurant Stromboli.
Anschliessend gemütlicher Abend mit Live-Mu-
sik und Pizzaplausch im Restaurant Stromboli 
(auf  eigene Rechnung).
Die Initiantinnen und Initianten – Irene und 
Albert Albisser, Uschi und Paul Gerig, Ueli 
Meyer – freuen sich über zahlreiches Erschei-
nen.  PD

Der Bücherschrank steht ab 5. November 
vor der Pizzeria Stromboli. Foto zVg

AUS DER BÜRGERRECHTSKOMMISSION

Bekanntgabe Einbürgerungsgesuche
Schriftlich begründete Stellungnahmen zu den Einbürgerungsgesuchen sind bis Mittwoch, 30. November 2022, möglich

Gemäss Art. 8 des Reglements der Gemeinde 
Geuensee zum kantonalen Bürgerrechtsgesetz 
werden die nachfolgenden, einbürgerungs-
willigen Personen zur Aufnahme in das Bür-
gerrecht der Gemeinde Geuensee öffentlich 
bekannt gegeben.

Den Einwohnerinnen und Einwohnern der Ge-
meinde Geuensee steht das Recht zu, während 
30 Tagen – das heisst bis Mittwoch, 30. Novem-
ber 2022 – schriftlich eine begründete Stellung-

nahme zu den Einbürgerungsgesuchen abzuge-
ben unter Angabe des Namens und der Adresse. 
Namenlose Stellungnahmen an die Kommission 
können nicht berücksichtigt werden. 

Die Anonymität der Personen, die Hinweise ma-
chen, wird gewährleistet. Eine Vorlage für die 
Stellungnahme steht unter www.geuensee.ch/
online-schalter zur Verfügung. 
Die Publikation erfolgt gleichzeitig im An-

schlagkasten, auf  der Website der Gemeinde 
sowie in der Dorfzeitung «Geuenseher». 

Folgende Personen haben das Schweizer 
Bürgerrecht und somit das Bürgerrecht der 
Gemeinde Geuensee LU erworben:
• Nikollprenkaj Shkelzen, Pilatusblick 2
• Krasniqi Dafina mit den Kindern Nuh 
    und Arb, Flavioweg 1
• Racaj Sadije, Dörfli 4
 Bürgerrechtskommission Geuensee

Rramanaj Marigona. Rramanaj Albin. Rramanaj Albina. Gsell Christoph. Gsell Vanessa.

Die einbürgerungswilligen Personen: 
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BRAUCHTUM

Der Samichlaus geht auf Hausbesuche
Anmeldungen für Hausbesuche sind bis 21. November 2022 möglich

Die Tage werden kürzer und die Adventszeit 
naht. Für den Samichlaus und sein Gefolge Zeit, 
die Besuche bei den Familien vorzubereiten. 

Der Samichlaus freut sich sehr, die Familien nach 
zweijähriger Corona-Auszeit in diesem Jahr wie-
der zu Hause besuchen zu dürfen. Und zwar am 
Montag, 5. Dezember 2022, nach dem Einzug ab 
18.45 Uhr und am Dienstag, 6. Dezember 2022, 
ab 18 Uhr. 
Der feierliche Einzug des Samichlaus mit seinen 
Helfern, den Kindern mit den selbstgebastelten 

Laternen und der Trichlergruppe findet am Mon-
tag, 5. Dezember 2022, um 17.30 Uhr statt und 
führt vom Schulhaus Kornmatte bis zum Kir-
chenplatz. Der Samichlaus freut sich auf  viele 
strahlende Gesichter, die ihn begleiten.

Anmeldeformmular auf  Website der Pfarrei
Ab sofort können sich Familien für den Sami-
chlaus-Besuch anmelden.Wie alle Jahre sind die 
Besuche kostenlos, über einen Zustupf  ist der 
Samichlaus jedoch sehr dankbar. 
Für die Anmeldung sind folgende Angaben er-

forderlich: Name der Familie, Adresse, Namen 
der Kinder, Alter, gute sowie verbesserungsbe-
dürftige Eigenschaften des Kindes, die Kinder 
sagen Mama, Papa, Vati, Mutti, etc.
Ein Anmeldeformular mit allen Infos steht auf  
der Website der Pfarrei Geuensee (www.pfarrei-
geuensee.ch) zum Download bereit. 

Anmeldung bitte per E-Mail an: chlous.geuen-
see@bluewin.ch bis 21. November 2022 (spätere 
Anmeldungen können nicht berücksichtigt wer-
den).  PD

Der Samichlaus freut sich auf viele strahlende Gesichter. Fotos Roger Suter

Die Leistungsvereinbarung mit der Spitex  
Geuensee wird per 31. Dezember 2023 aufge-
löst.  Allen Mitarbeitenden der Spitex Geuen-
see wird eine Anschlusslösung angeboten. 

Die Gemeinden haben den gesetzlichen Auf-
trag, ein ambulantes und stationäres Angebot 
für die Betreuung und Pflege von Betagten und 
Pflegebedürftigen sicherzustellen. Sie sorgen 
unter anderem für die Krankenpflege und Hilfe 
zu Hause (Spitex) sowie für einen Mahlzeiten-
dienst. Diese Leistungen werden im Auftrag der 
Gemeinde Geuensee seit vielen Jahren durch die 
Spitex Geuensee ausgeführt.

Gesetzliche Anforderungen sind gewachsen
In den letzten Jahren sind die gesetzlichen An-
forderungen an eine Spitex-Organisation enorm 
gestiegen. Nach langer Prüfung und intensiven 
Gesprächen stellte sich heraus, dass ein kleiner 
Betrieb wie jener der Spitex Geuensee den Weg 
in die Zukunft nicht mehr alleine gehen kann. 
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat von  
Geuensee entschieden, die Leistungsverein-
barung mit der Spitex Geuensee per 31. De-
zember 2023 aufzulösen. Eine neue Leistungs-
vereinbarung ist mit der Spitex Sursee und 
Umgebung geplant. Die Spitex Geuensee wird 
in diese integriert. Allen Mitarbeitenden der 

Spitex Geuensee wird eine Anschlusslösung an-
geboten.

Versorgung ist jederzeit gewährleistet
Die Sicherstellung einer guten Versorgung der 
Klienten in Geuensee ist jederzeit gewährleistet.
Der Gemeinderat Geuensee dankt allen Mit-
arbeitenden der Spitex Geuensee für die un-
ermüdliche sowie professionelle Hilfe und Pfle-
ge bei den Geuenseerinnen und Geuenseern zu 
Hause über all die vielen Jahre. Auch dankt er 
dem Vorstand und der Geschäftsstelle für die 
stets sehr gute Zusammenarbeit.
  Gemeinderat Geuensee

SPITEX GEUENSEE

Auflösung Leistungsvereinbarung mit Spitex Geuensee
Die Spitex Geuensee wird in die Spitex Sursee und Umgebung integriert 
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ABTEILUNG RAUM, UMWELT UND IMMOBILIEN

Mit geschultem Auge und Fachwissen für die Sicherheit
Auch für die Gemeinde Geuensee ist ein Sicherheitsdelegierter der Beratungsstelle für Unfallverhütung BFU im Einsatz

1200 Sicherheitsdelegierte sind für die BFU in 
fast allen Städten und Gemeinden der Schweiz 
tätig. Auch in Geuensee profitiert die Bevölke-
rung von der kostenlosen Unterstützung der 
BFU-Fachspezialisten.

Die Zahlen der Beratungsstelle für Unfallverhü-
tung BFU lassen aufhorchen:
• 2’400 Menschen verletzen sich jedes Jahr bei 
Nichtberufsunfällen tödlich.
• 80‘000 Personen verletzen sich jedes Jahr im 
Schweizer Strassenverkehr, über 200 verlieren 
ihr Leben.
• Ein Aufprall mit 80 km/h entspricht einem 
Sturz aus dem 9. Stock eines Hochhauses.
• Die meisten Personenschäden bei Geschwindig-
keits- und Alkoholunfällen passieren samstags.
• 570‘000 Personen verletzen sich in der Frei-
zeit, abseits von Strassenverkehr und sportlichen 

Aktivitäten. Annähernd die Hälfte dieser Unfälle 
ereignet sich zu Hause.

Kostenloses Material mit Präventionsbotschaften
Unfallverhütung ist für Städte, Gemeinden und 
Behörden eine zentrale Aufgabe. Dazu braucht 
es ein geschultes Auge und Fachwissen. Die Be-
ratungsstelle für Unfallverhütung BFU hat bei-
des und steht Städten oder Gemeinden zur Seite. 
97 Prozent der grösseren Gemeinden, darunter 
auch Geuensee, nutzen die Vorteile eines BFU-
Sicherheitsdelegierten. Sie profitieren dadurch 
auch von der kostenlosen Unterstützung der 
BFU-Fachspezialisten.
Die 1200 Sicherheitsdelegierten sind die ersten 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner, 
wenn es um die Freizeitsicherheit geht – von der 
Alltagsfrage bis zum Spezialthema. Die BFU 
bietet ein attraktives Bildungsangebot und in-

dividuell zusammengestellte Programme, um in 
Gemeinden Fachkräfte zu Spezialistinnen und 
Spezialisten in der Unfallverhütung auszubil-
den. Zudem stellt die BFU kostenloses Material 
mit Präventionsbotschaften zur Verfügung, um 
Unfallprävention in der Gemeinde zum Thema 
zu machen. 

Weniger Unfälle dank sicherer Infrastruktur
Mit einer sicheren Infrastruktur passieren in 
Gemeinden weniger Unfälle. Nicht nur die Si-
cherheitsdelegierten beraten. Bei baulichen oder 
technischen Fragen zur Unfallprävention steht 
Gemeinden und Städten ein erfahrenes Team aus 
Architektinnen, Ingenieuren und anderen Fach-
spezialisten der BFU zur Seite. Weitere Details 
können unter https://www.bfu.ch/de nachge-
lesen werden.  
 PD

Die Veranstaltungen des Sonnewirbels sind für Kinder in Begleitung eines Erwachsenen.

Bitte beachte, dass an unseren Anlässen Fotos gemacht werden, welche für die Homepage/Dorfzeitung etc. verwendet
werden. Falls Sie mit einer möglichen Veröffentlichung nicht einverstanden sind, bitten wir Sie uns dies am jeweiligen

Anlass mitzuteilen. Danke für die Kenntnisnahme.

Räbeliechtli schnitzen mit Umzug
Hast du Lust an unserem Räbeliechtliumzug mitzumachen?

2. November 2022:
Anmeldeschluss auf unserer Homepage

www.sonnewirbel.ch

9. November 2022:
Abholung der Räbe von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr auf dem

Schulhausplatz Kornmatte (pro angemeldetem Kind wird eine Räbe
gratis abgegeben). Anschliessendes Schnitzen der Räbe zu Hause

12. November 2022:
Treffpunkt 17.30 Uhr vor der Pfarrkirche Geuensee für den
gemeinsamen Umzug mit anschliessendem Würstli essen beim

Schulhausplatz Kornmatte.

Wir freuen uns auf einen geselligen Anlass

Team Sonnewirbel
Bettina und Andrea

 

In der zentral gelegenen und gut erreichbaren Gemeinde Geuensee in der boomenden Region Suren-
tal suchen wir per sofort, oder nach Vereinbarung eine qualifizierte und mo?vierte Persönlichkeit als 

Abteilungsleiter/in Finanzen und Steuern (70 - 100 %) 
Ihre Aufgaben: 

- selbständige fachliche und organisatorische Führung der Abteilung mit den Bereichen Finan-
zen und Steuern sowie WirtschaK und Sicherheit 

- opera?ve Führung der Finanzprozesse (Jahresabschluss, Planung und Repor?ng, Inves??ons-
rechnung inkl. Anlagebuchhaltung) 

- fachliche Unterstützung und Beratung der GeschäKsführerin und des Gemeinderates 
- Vorbereitung von GemeinderatsgeschäKen 
- Mitglied der GeschäKsleitung der Gemeinde 
- Personalführung innerhalb der Abteilung 
- Stellvertretung im Lohn- und Sozialversicherungswesen 
- Koordina?onsstelle im Versicherungswesen 

Ihr Profil: 
- Kaufmännische Grundausbildung 
- Weiterbildung im Bereich Finanz- und Rechnungswesen  
- Erweiterte Kenntnisse und Erfahrung im Bereich der öffentlichen Finanzen in einer Luzerner 

Gemeinde (HRM2/FHGG) 
- Kenntnisse der poli?schen und betrieblichen Führungssysteme der öffentlichen Hand von 

Vorteil 
- Interesse an poli?schen Zusammenhängen 
- Gute EDV-Kenntnisse (MS Office und NSP New System Public) 
- gute mündliche und schriKliche Kommunika?onsfähigkeiten 
- Sozialkompetenz zur Führung von Mitarbeitenden 
- Selbständige Arbeitsweise, Flexibilität, Pflichtbewusstsein und Durchsetzungsvermögen 

Wir bieten: 
- anspruchsvolle, abwechslungsreiche und selbstständige Tä?gkeit 
- angenehmes Arbeitsklima in mo?viertem Team 
- zeitgemässe Anstellungs- und Weiterbildungsbedingungen nach kantonalen Richtlinien 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Posi?on interessiert, senden Sie Ihre Unterlagen in elektroni-
scher Form an Monika Zwahlen, GeschäKsführerin der Gemeinde Geuensee: monika.zwahlen@geu-
ensee.ch. Der aktuelle Stelleninhaber Marcel Steinegger (Tel. 041 925 79 60) gibt Ihnen gerne weitere 
AuskünKe.
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Geuenseher 
Ausgaben 2022/23 

Ausgabe Dezember 2022 KW 50

Einsendeschluss: DO 1. Dezember

Ausgabe Februar 2023 KW 6

Einsendeschluss: DO 26. Januar

Ausgabe März 2023 KW 13

Einsendeschluss: DO 16. März

Ausgabe Juni 2023 KW 26

Einsendeschluss: DO 15. Juni

Ausgabe September 2023 KW 37

Einsendeschluss: DO 31. August

Ausgabe November 2023 KW 44

Einsendeschluss: DO 19. Oktober

Ausgabe Dezember 2023 KW 50

Einsendeschluss: DO 30. November

Abo für Auswärtige
Sie wohnen auswärts und möchten 
wissen, was in Geuensee läuft? Das 
Jahresabo (6 Ausgaben) gibt es für 
50 Franken.

Bestellungen an: 

gemeindeverwaltung@geuensee.ch,
Telefon 041 925 79 79

Weihnachtsmarkt 
am 10. Dezember

Der beliebte alljährliche Weih-
nachtsmarkt beim alten Schulhaus 
findet am Samstag, 10. Dezember 

2022 statt, und nicht wie im Ver-
anstaltungskalender der Gemeinde  
Geuensee fälschlicherweise publi-
zier t am 18.12.2022.
 
Anmeldungen für Marktstände 

nimmt Rosa Betschar t gerne ent-
gegen unter Tel. 041 921 20 05.

Ab Mitte November 2022 starten die Sanie-
rungsarbeiten auf dem Friedhofareal. Im Zu-
sammenhang mit den Arbeiten auf dem Fried-
hof möchten wir die Eltern von schulpf lichtigen 
Kindern darauf aufmerksam machen, dass der 
Schulweg von Mitte November 2022 bis Mai 
2023 nicht über das Friedhofareal begangen 
werden kann. Die Schülerinnen und Schüler 

werden gebeten, den Weg zur Schule über die 
Kirchenstrasse bzw. den Kirchenweg zu absol-
vieren (siehe Karte).
Wir bitten die Eltern um Weiterleitung der In-
formation an ihre schulpf lichtigen Kinder.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe zur Sicher-
heit Ihrer Schützlinge und das uns entgegenge-
brachte Verständnis. Gemeindeverwaltung

Sperrung Schulweg über den Friedhof
Start Sanierung des Friedhofs ab Mitte November 2022

ABTEILUNG RAUM, UMWELT UND IMMOBILIEN

 

Legende: 

Umleitung 

Kein Durchgang 

Die Wegführung (grün) für die Schulkinder ab Mitte November 2022. Karte zVg

Jede Gemeinde sollte einen Vereinsweg haben 
– einen Ort, der daran erinnert, wie wichtig 
Vereine für das gemeinschaftliche Leben sind. 

Mit dem Förderimpuls «Vereinsweg» 2021–
2023 des Migros-Kulturprozents werden nach-
haltig aufgestellte Aktivitäten und Massnahmen 
unterstützt, die allen Vereinen der Gemeinde 
zugutekommen und das Vereinsleben vor Ort 
stärken.
Die Gemeinde Geuensee hat beim Förderimpuls 
ein Gesuch eingereicht für eine Sitzfläche inkl. 
Tisch für die Vereine und ein Sonnendach für die 
Kinder. Das Projekt wird auf der Aussenfläche 
des alten Schulhauses umgesetzt und entspricht 
in der thematischen Ausrichtung wie auch quali-
tativ den Kriterien des Förderimpulses sehr gut, 
so dass das Vorhaben mit einem Umsetzungsbei-

trag von 3000 Franken unterstützt wird. Die 
Gemeinde Geuensee freut sich sehr, das Projekt 
demnächst umsetzen zu können. 

Sitzfläche, Tisch und Sonnendach
Gemeinde Geuensee reichte erfolgreich ein Fördergesuch ein

ABTEILUNG RAUM, UMWELT UND IMMOBILIEN
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Am 30. September weihte die Musikgesell-
schaft Geuensee zu ihrem 140-Jahr-Jubiläum 
die fünfte Vereinsfahne ein. Am Samstag, 1. Ok-
tober, folgte darauf  ein bunter Dorfabend mit 
vielfältigen Darbietungen von neun Geuenseer 
Vereinen.

Am Freitag, 30. September, lud die Musikgesell-
schaft zahlreiche Gäste zur Fahnenweihe mit an-
schliessendem Gala-Diner. Die Musikgesellschaft 
eröffnete mit der Fanfare «Opening For an Occasi-
on» die feierliche Zeremonie. Die Anwesenden wur-
den vom OK-Präsidenten Richi Bucheli begrüsst. 
Im Anschluss schwang Ferdinand Schmidlin Se-
nior, bis dahin das Amt des Fähnrichs innehabend, 
die alte Vereinsfahne noch ein letztes Mal. Es folgte 
die Enthüllung der neuen Vereinsfahne durch das 
Patenpaar Sandra Schmidlin und Pirmin Eihol-
zer. Dieser Akt sowie die darauffolgende Weihung 
der fünften Vereinsfahne stellten den Höhepunkt 
des Abends dar. Die neue Fahne wurde dem neuen 
Fähnrich Josef  Schwegler anvertraut, der jene so-
gleich im Gleichklang mit der alten Fahne zum 
Fahnengruss schwang. Es folgte eine musikalische 
Überleitung zum Gala-Diner. Nach dem Haupt-
gang eröffnete ein musikalisches Septett den zwei-
ten Teil des Abends. Das Patenpaar äusserte sich 
gerührt und freudig zur neuen Fahne. Lebendig 
wurde sowohl von Sandra Schmidlin als auch von 
Pirmin Eiholzer die Art und Weise der Anfrage zur 
Fahnengotte- und zum Fahnengötti geschildert. Es 
folgte eine weitere Würdigungsrede zur Fahne mit 
einer ortsgeschichtlichen Beschreibung durch den 
Gemeindepräsidenten Hansruedi Estermann. 

Im Anschluss legte der OK-Präsident die Über-
legungen des Organisationsgremiums zur Fahne 
dar. Ein musikalischer Abschluss krönte die fest-
lichen Reden.

Bunter Dorfabend begeisterte
Am Samstag, 1. Oktober, lud die Musikgesell-
schaft die Dorfbevölkerung Geuensees zum Dorf-
abend ein. Nach einem musikalisch untermalten 
Begrüssungsapéro durch die Trychlergruppe 
folgte sogleich der zweite Akt des Abends durch 
die Jubla. Die Jüngsten aus der Gemeinde präsen-
tierten stolz ihre einstudierten Akrobatikkünste. 
Daraufhin folgte die Verschiebung von der Turn-
halle in den Gemeindesaal, wo der Dorfabend 
fortgeführt wurde. Als erste Gruppe überzeugte 
die Jugi mit ihrem Showauftritt auf  der Bühne. 
Auch die Gruppe «Fit in Geuensee» präsentierte 
schwungvolle und animierende Darbietungen zu 
den Musikstücken «Hippi-Gspängstli», «Pirates 
of  the Caribbean» und lateinamerikanischen 
Klängen. Weitere musikalische Aufführungen 
wurden vom Jodlerchörli, vom Chor St. Niklaus 
und vom Frauenchörli Krumbach dargeboten. 
Der Männerturnverein versetzte mit ihrer Line-
Dance-Darbietung die Dorfbevölkerung in das 
Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Das Auf-
treten der Geugguseer bildete den musikalischen 
Abschluss und einen Vorgeschmack auf  die an-
stehende fünfte Jahreszeit. 
Ein Abstecher in die rege besuchte Bar, rundete 
für viele diesen tollen Abend ab. Alle waren sich 
einig: «heitere Fahne – schön war es!»
 Noelia Bucheli

«Heitere Fahne» – schön war es!
MUSIKGESELLSCHAFT GEUENSEE

Volles Haus beim Apéro am Freitag: An der Fahnenweihe der Musikgesellschaft Geuensee kam auch die Geselligkeit nicht zu kurz. Fotos zVg

Das Patenpaar Sandra Schmidlin und Pirmin Eiholzer:  Stolz präsentierten sie die fünfte Vereinsfahne.

Die Musikgesellschaft Geuensee beim Einspielen.
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Veranstaltungshinweise

«Heitere Fahne» – schön war es!

FASNACHTSERÖFFNUNGSAPÉRO

FÜR ALLE MIT FREUDE AN DER
FASNACHT UND DER NÄRRISCHEN ZEIT!!!

Die Veranstaltung findet draussen statt. Bei Regen im Singsaal

Elektroinstallationen • Gartenweg 6 • 6232 Geuensee
Telefon 041 921 42 52 • Fax 041 921 00 74 • info@electrotime.ch    www.ele trotime.ch

Wechsler Bucher
e l e c t r o t i m e

c
 

  •  

Allmendstrasse 20 • 6210 Sursee
Telefon 041 921 77 84 

www.baumeler-getraenke.ch 
info@baumeler-getraenke.ch

Der Festlieferant in Ihrer Nähe

6232 Geuensee | Kantonsstrasse 34

Tel. 041 921 97 37 | Fax 041 921 13 14

GARAGE
PETERB RUNO

Konzertsponsoren

Samstag, 19. November 2022
Mittwoch, 23. November 2022
Freitag, 25. November 2022
jeweils um 20 Uhr im Gemeindesaal Geuensee
ab 18.30 Uhr Nachtessen in der Chömihütte

Reservation: Online unter www.jodlerchoerli-geuensee.ch

Hauptsponsoren

w
w

w
.jo

dl
er

ch
oe

rli
-g

eu
en

se
e.

ch

Jodelkonzert 2022

Mir fyrid

mit Theater  
«De Adonis vom Chuehstall»

Volles Haus beim Apéro am Freitag: An der Fahnenweihe der Musikgesellschaft Geuensee kam auch die Geselligkeit nicht zu kurz. Fotos zVg

Das Patenpaar Sandra Schmidlin und Pirmin Eiholzer:  Stolz präsentierten sie die fünfte Vereinsfahne.

Das OK-Team leistete ganze Arbeit.
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Wir realisieren Ihr Produktvideo.
luvido.ch

Qualität greifbar  
erklären?

Mehr erfahren!

	
	
	
	
	
	
	

 

 
 
 

 
 

Meditative Naturbegegnungen 
Waldzeiten – einzeln oder in Gruppen 

Klangmeditationen, Klangtherapie 
Klangerleben für Kinder 

Rituelle Gestaltung von Lebensübergängen 
von Schwangerschaft bis Abschied 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Regula Stalder  

         Sozialpädagogin  
         Klangtherapeutin 
         Fachfrau für Rituale  
         am Bach 2, 6232 Geuensee  
         www.naturklangritual.ch 
         post@naturklangritual.ch  

Buchführung      Steuern       Lohnbuchhaltung

lerne 

Maurer!

www.estermann.ch

« Bauen als 

Leidenschaft. »
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ideesport.ch  

Midnight 
Sports
Büron, Geuensee 
Mauensee, Knutwil

 
Samstag
20.00–23.00 Uhr

05.11.22 Büron
26.11.22 Geuensee
14.01.23 Mauensee
25.03.23 Knutwil

Spezialanlass 
mit Luan Rudaj 
Weltmeister im 

Muay Thai

midnightsports_bgkm

stiftungideesport

ideesport.ch  

MidnightSports
Büron, Geuensee, Mauensee, Knutwil 

Workshop  
Thaiboxen

Technik,  
Partner- und  
Spielübungen, 
Krafttraining

Für Jugendliche 
ab der Oberstufe

Eintritt Gratis

Hallenschuhe
mitnehmen

Ein gemeinsames Projekt von: Gemeinde Büron, Gemeinde Geuen-
see, Gemeinde Knutwil, Gemeinde Mauensee und Stiftung IdéeSport

Mit der Unterstützung von: Bundesamt für Sozialversicherungen, 
Gemeinnützige Stiftung Hans A. Bill, Beisheim Stiftung, Albert Koechlin 
Stiftung und Stiftung Minerva

Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. In der Halle werden  
Fotos und Videos für Publikationen von IdéeSport gemacht. Diese 
werden NICHT für kommerzielle Zwecke verwendet.

Termine
Büron Burgacker: 
05.11.22
Geuensee Kornmatte: 
26.11.22
Mauensee Mehrzweckhalle: 
14.01.23
Knutwil St. Erhard Chrüz-
acherhalle: 
25.03.23

Aktuelle Informationen
https://www.ideesport.ch/
projekte/midnightsports- 
bueron-geuensee-knutwil- 
mauensee/

Kontakt 062 286 01 23

Abfall-, Abwasser- und Regenwassergebühren 
für 2022: Informationen bezüglich der Gebüh-
renrechnung, die im November versendet wird.

Abfall – Grundgebühr je Wohnung, je Betrieb und 
je Landwirtschaftsbetrieb beträgt CHF 50 pro 
Jahr. Abwasser – Grundgebühr pro Gebäude mit 
Abwasseranschluss (inkl. eine Wohnung): CHF 50 
pro Jahr; für jede weitere Wohnung CHF 10 pro 
Jahr. Schmutzwassergebühr – Mengengebühr 
pro Kubikmeter bezogenes Frischwasser: CHF 
1.10 pro Kubikmeter. Regenwassergebühr – Die 
Regenwassergebühr betrifft alle versiegelten Flä-
chen, von denen Regenwasser direkt oder indirekt 
(z. B. via Strasse) ins öffentliche Entwässerungs-
system eingeleitet werden. Auch Flächen mit Not-
überläufen gelten dabei als angeschlossen.

Aus dem Siedlungsentwässerungsreglement der 
Gemeinde Geuensee:
Art. 45 Betriebsgebühren
•  Die Gemeindeversammlung legt die Gebühren-

ansätze alle fünf Jahre aufgrund des Selbstfinan-
zierungsgrades fest.

Art. 47 Fälligkeit und Zahlungspflicht
•  Zahlungspflichtig für die Gebühren und Beiträge 

ist der Grundeigentümer oder Baurechtsnehmer 
zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung.

•  Bei einer Handänderung haftet der Rechtsnach-
folger solidarisch für die vom Zahlungspflichtigen 
noch nicht bezahlten Gebühren und Beiträge.

Besten Dank für Ihre Zahlung!
 Gemeindeverwaltung Geuensee

GEMEINDEVERWALTUNG

Infos zu Gebühren

Die Gemeinde Geuensee sucht weitere Mitglie-
der für das Urnenbüro für den Rest der Amtszeit 
2021–2024. Möchten Sie die Ergebnisse von Wah-
len und Abstimmungen aus erster Hand ermitteln? 
Dann sind Sie in diesem Amt genau richtig. Ihr 
Einsatz besteht aus ca. zwei bis vier Abstimmungs-
sonntagen von etwa 3 bis 4 Stunden Dauer. In 
Wahljahren werden zusätzliche Einsätze benötigt. 
Die Wahl der Urnenbüromitglieder erfolgt an der 
nächsten Gemeindeversammlung vom 12.12.2022.
Sind Sie intressiert, haben Sie Fragen? Bitte mel-
den Sie sich per E-Mail an gemeindeverwaltung@
geuensee.ch oder per Telefon an 041 925 79 79.

AUS DEM GEMEINDERAT

Urnenbüromitglieder 
gesucht

RAUM, UMWELT UND IMMBOBILIEN

Möbel Schaller unterstützt die Gemeinde
Das Geuenseer Unternehmen ist im Besitz von einem Drittel der Rasenfläche

Die Möbel-Schaller AG ist im Besitz von einem 
Drittel der Rasenfläche des Fussballfeldes beim 
alten Schulhaus. Seit Jahrzehnten stellt sie die 
Fläche der ganzen Bevölkerung zur freien Nut-
zung zur Verfügung. Dafür möchte sich die 

Gemeinde Geuensee, welche Eigentümerin der 
restlichen 2/3 der Rasenfläche ist, ganz herz-
lich bedanken. Das Fussballfeld ist ein beliebter 
Treffpunkt für aktive Jugendliche und Erwach-
sene. Die Unterstützung wird enorm geschätzt!

Möbel 
Schaller AG

Grün schraffiert die Rasenfläche, die zu einem Drittel der Möbel Schaller AG gehört. Karte zVg
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individuell
engagiert

Ihr regionaler Ansprechpartner 
für Immobiliengeschäfte und -beratungen

Risistrasse 14 – 6232 Geuensee 
041 850 13 88 / 079 558 85 59 
www.miazzo-immobilien.ch

APMassage
Wybärgweg 6 

6232 Geuensee
T 079 259 70 31

apmassage.ch 
info@apmassage.ch

Regula
Peter-Barmettler

· Fussmassage
· Sportmassage
· Klassische Massage
· APM (Akupunktmassage)

Vereinbaren Sie noch heute
einen Termin.

«Alle Dinge
sind möglich,
wenn man sie tut.»

HSE Haustechnik AG
Schäracherweg 1
 6232 Geuensee
Telefon 041 921 51 54
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JUBLA GEUENSEE

70 Jahre Jubla Geuensee 1952–2022
Fotoausstellung im Globhuus beim alten Schulhaus

Silas Berset (links) und Dave Muri vor einer der Ausstellungstafeln im Globhuus Geuensee.  Foto Andreas Baumeister

Zum 70-Jahr-Jubiläum der Jubla Geuensee 
nehmen die Ausstellungsmacher die Besucher-
innen und Besucher mit auf eine Zeitreise durch 
die Jubla-Geschichte in Geuensee.

In spannenden Gruppenstunden, erlebnisreichen 
Sommerlagern, tollen Pfingstweekends und ge-
sangsreichen Stunden am Lagerfeuer werden in 
der Ausstellung viele Jubla-Generationen abgebil-
det. Man erhält einen guten Einblick in den Jung-
wacht-Blauring-Verein, und wie er sich über die 
Jahre entwickelt hat. Über sieben Ausstellungsta-
feln verteilt erfahren die Besucherinnen und Besu-
cher die Geschichte vom Gründungsjahr bis heute.

Blick zurück auf die Anfänge
Alfred Wyss war mit 15 Jahren einer der ersten 
Jungwachtführer in Geuensee. Rosmarie Thürig 
leitete als 14-jährige Blauringführerin die Mäd-
chengruppen, und Ruedi Schaffer erlebte seine 
erste Jungwacht-Blauring-Stunde 1963. 
Anlässlich der Fotoausstellung «70 Jahre Jubla 
Geuensee» befragte Pfarreiseelsorger Andreas 
Baumeister die drei Personen, wie sie auf die An-
fänge des katholischen Kinderverbands zurückbli-
cken. Auf die Frage, wie die drei die Gründung der 
Jubla in Geuensee 1952 erlebt haben, antwortete 
Alfred Wyss: «Damals war für die jungen Leute 
im Dorf nicht viel los. Das änderte sich, als Pfar-
rer Zemp in Geuensee einzog und Jungwacht und 

Blauring gründete». Allerdings sei es für diese Zeit 
ungewöhnlich gewesen, eine solche Organisation 
im Dorf zu haben. «Die Kinder waren begeistert, 
aber viele Bauern im Dorf waren nicht so offen da-
für. Ihnen war es lieber, wenn ihre Kinder zu Hau-
se Hand anlegten, statt im Wald herumzurennen», 
so Ruedi Schaffer. 
Rosmarie Thürig erzählt: «Einige Leute im Dorf 
waren gar nicht damit einverstanden. Es gab sogar 
Leserbriefe in der Lokalzeitung». Auf die Frage, 
was in den Gruppenstunden damals gemacht wur-
de, erzählte Rosmarie Thürig: «Ein grosser Teil 
wurde von kirchlichen Themen beansprucht. Etwa 
religiöse Symbole oder Kirchenfeste. Aber wir ha-
ben auch viel gesungen und gebastelt». 
In guter Erinnerung hat auch Alfred Wyss die 
Gruppenstunden von damals behalten: «Ich habe 
die Gruppenstunden als sehr abwechslungsreich in 
Erinnerung. Morsen war bei den Buben eine be-
liebte Beschäftigung», erinnert er sich. 

Lernen, Verantwortung zu übernehmen
Als Andreas Baumeister abschliessend die Frage 
stellte, was sie für ein Fazit aus dieser Zeit zögen, 
antwortete Rosmarie Thürig: «Wir haben die Ge-
meinschaft gepflegt und gelernt, Verantwortung 
zu tragen. Für mich war es eine wunderschöne 
Zeit.» Und Ruedi Schaffer sagte zum Schluss: «Si-
cher war nicht alles nur gut, aber für die damalige 
Jugend war das eine Sensation». 

Die Jubla hat sich über die 70 Jahre verändert 
und weiterentwickelt. Viele Dinge sind aber auch 
gleichgeblieben. Wie zum Beispiel das überneh-
men von Verantwortung, sich zu treffen und das 
Leben in einer Gemeinschaft zu pflegen. In der 
Globhuus-Ausstellung zeigen die Ausstellungs-
macher Dave Muri und Silas Berset diese Erlebnis-
se auf und lassen die Besucherinnen und Besucher 
in Erinnerung schwelgen. 

Jubla als wichtiger Ankerpunkt
«Die Jubla ist ein wichtiger Ankerpunkt für eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung der Kindern und Ju-
gendlichen in Geuensee – und das seit 70 Jahren», 
sagt Dave Muri. Und Silas Berset meint: «Als die 
Idee von einer Ausstellung zum 70 Jahr-Jubiläum 
der Jubla Geuensee entstand, wollte ich unbedingt 
mitmachen. Denn ich habe schon einige Erfahrun-
gen im Grafikdesign gesammelt und wollte gerne 
dabei sein, wenn die Ausstellung realisiert wird.»
Viele Geschichten, Erlebnisse und Traditionen 
prägen die Jubla Geuensee bis heute. Wir laden Sie 
gerne ein, sich beim Vorbeigehen Zeit zu nehmen 
und die Geschichte der Jubla vor Ihren Augen Re-
vue passieren zu lassen.  Jana Kaufmann

Ausstellung: September–Dezember 2022. Aus-
stellung immer zugänglich im Globhuus beim 
alten Schulhaus Geuensee. 
Infos: www.jublageuensee.ch.
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Marshmellows, Spiele und tolle Erlebnisse
Die Geuenseer Schulkinder waren auf der Herbstwanderung

Am Dienstag nach den Herbstferien durften wir 
dank sonnigem Herbstwetter unsere Herbst-
wanderung in Angriff nehmen. Am Morgen 
besammelten sich alle Kinder der Kindergärten 
und der 1. und 2. Klassen auf dem Schulhaus-
platz. Auf zwei unterschiedlichen Wegen, einem 
kürzeren für die Kindergarten-Kinder und auf 
einem etwas längeren für die Kinder der 1. und 
2. Klasse, wurde die Wanderung gestartet. Das 
gemeinsame Ziel: Der Büroner Weiher. Dieser 
wurde vor der Mittagszeit erreicht. Hier wurden 
Würste, Marronis und ab und zu auch schwarze 
Marshmallows gebrätelt.  Die Zeit ging durch 
das Fussball spielen, die Entdeckungstouren im 
Wald und dem Spielen auf dem Spielplatz wie im 
Fluge vorbei.  
Wir haben die Zeit sehr genossen. Es wurden 
neue Bekanntschaften geschlossen wie auch alte 
wieder aufgefrischt. Glücklich machten sich alle 
auf den gemeinsamen Heimweg, auf welchem 
die tollen Erlebnisse ausgetauscht wurden und 
die eine oder andere Schweissperle weggeputzt 
werden musste. Glücklich und sehr müde er-
reichten wir den Schulhausplatz, bei welchem 
unserer Reise startete.
Unsere Herbstwanderung war ein gelungener 
Ausflug, der viel zu schnell vorbeiging. Wir 
freuen uns bereits jetzt auf die nächste Herbst-
wanderung!
  Team Kindergarten und 1./2. Klassen

Juhui – gleich geht es los! Die 3.- und 4.-Klässler 
warteten gespannt auf den Start unserer Herbst-
wanderung. Der Wetterbericht hat gehalten, was 
er versprochen hat und bereits am Morgen erreich-
ten uns die ersten Sonnenstrahlen. Die Velotour 
auf den schönen Wanderwegen konnte mit fast 80 
Kindern losgehen. Nach einer kurzen Rast und 
einigen Schwätzchen mit «Gschpänlis» aus den 
Parallelklassen marschierten zwei Klassen los zur 
Feuerstelle im Stockacker am Rande von St. Er-
hard. Die anderen zwei Klassen nahmen den gan-
zen Weg unter die Veloräder.
Dort angekommen zündenten einige Kinder das 
grosse Feuer fürs Mittagessen an. Nach kurzer 
Zeit entstand eine heisse Glut um Würste, Mais 
und Marshmallows zu bräteln und den Hunger zu 
stillen.
Über Baumstämme klettern, Räuber und Poli spie-
len, Wurstspiesse aus Holz fürs Bräteln schnitzen, 
Hütten bauen … den Kindern gingen die Ideen 

nicht aus, und überall konnte man in zufriedene 
und glückliche Gesichter blicken. 
Kurz vor der Rückreise sangen alle gemeinsam das 
Lied «Schiff ahoi», was richtig schön durch den 
Wald klang.
Dank der spätsommerlichen Temperaturen konnte 
der Heimweg im kühlen Fahrtwind sogar im T-
Shirt gemacht werden.
Ein gelungener und sehr toller Tag, welchen wir in 
guter Erinnerung behalten werden!
 Team 3./4. Klassen 

Alle 5./6.-Klässler haben sich um 8 Uhr beim 
Schulhausplatz versammelt. Es war herrliches 
Wetter und alle 80 Kinder waren gespannt auf 
den Tag. Wir sind losgelaufen und bald waren wir 
nicht mehr in Geuensee. Die erste kleine Pause 
machten wir beim Büroner Weiher. Oberhalb von 
Büron liefen wir durch schöne Wege. Es ging steil 
nach oben nach Schlierbach. Das war sehr anstren-
gend. Unterwegs machten wir eine Znünipause. Es 
ging weiter zum Waldsofa Hottegibel. 
Beim Waldsofa Hottegibel angekommen haben die 
Jungs fleissig Bases gebaut und Teams gemacht. Ich 
habe auch Pilze gesammelt. Davon gab es viele. Die 
Mädchen haben «15,14» gespielt. Mit den Lehrern 
zusammen haben wir ein Feuer für unser Mittag-
essen gemacht. Einige haben Würste gebrätelt, an-
dere hatten lieber ein Sandwich. Wir hatten beim 
Waldsofa viel Spass. 
Nach einem anstrengenden, aber schönen Tag 
sind wir runtergelaufen zurück nach Geuensee. 
Zum Glück war der Weg kurz. Es war eine strenge 
Wanderung. Sie war ca. 9 km lang. Aber wir alle 
haben’s geschafft.  Dominik Nrejaj

AUS DER SCHULE
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Das neue Tanklöschfahrzeug (TLF) des Typs 
«MAN TGM» wurde am Mittwoch, 21. Septem-
ber 2022, in Betrieb genommen und ersetzt das 
über zwanzig Jahre alte Modell mit Jahrgang 
2001. Das neue Fahrzeug mit bulliger Erschei-
nung und kraftvollen, aber dennoch sehr guten 
Fahreigenschaften wird in der Feuerwehr mit 
sehr grosser Freude aufgenommen. 

Die Beschaffung von neuen Feuerwehrfahr-
zeugen folgt dem genau def inierten Prozess 
der öffentlichen Ausschreibung. Der Start-
schuss für dieses Fahrzeug f iel bei der Be-
sprechung mit dem Feuerwehrinspektorat im 
November 2019. Anschliessend an die erteilte 
Beitragszusicherung erstellte die Fachgruppe 
Technik zuhanden des Feuerwehr-Komman-
dos ein «Pf lichtenheft». In diesem wurden die 
benötigten technischen Anforderungen des 
künftigen Tanklöschfahrzeugs festgelegt und 
gewichtet. Die Feuerwehrkommission musste 
dazu abschliessend ihr Einverständnis geben.

Fahrzeug mit der besten Bewertung
Im August 2020 startete darauf hin die Aus-
schreibung für das neue TLF. Nach dem Erhalt 
diverser Angebote folgte die Auswertung der 
Offerten durch die Fachgruppe Technik. Ge-
mäss festgelegten Kriterien im Pf lichtenheft 
erfolgte der Antrag zur Beschaffung des am 
besten bewerteten Fahrzeugs.  Nach dem Ein-
verständnis des Kommandos wurde die Wahl 
durch die Feuerwehrkommission bestätigt. 
Am 5. März 2021 erhielt die Firma Vogt den 
Zuschlag für den offerierten «MAN TGM». 

Wichtige Beschaffungskriterien
Welches waren die wichtigsten Kriterien für 
das ausgewählte Fahrzeug? Oberleutnant 
Armin Roos, Leiter Technik der Feuerwehr 
Region Sursee (FRS), hat darauf eine klare 
Antwort:  «Match-entscheidend für die Eva-
luation waren unter anderem folgende Punk-
te: Primär eine sehr einfache, miliztaugliche 
Bedienung der Löscheinrichtungen, dazu 
eine geräumige Trupp-Kabine. Daneben war 
uns auch ein einfacher und robuster Auf- und 
Ausbau wichtig. Mit dem «MAN TGM» und 
dem Auf bau der Firma Vogt haben wir das 
Fahrzeug mit dem besten Preis-Leistungsver-
hältnis gewählt.»

Erfolgreiche Schulung und erster Einsatz
Am Mittwoch, 21. September 2022, schulte 
die Firma Vogt AG alle Zugführer bzw. ihre 
Stellvertreter sowie die Feldweibel und die 
Angestellten der Feuerwehr Region Sursee 
auf dem neuen TLF ein. Am gleichen Abend 
startete die feuerwehrinterne Ausbildung für 
die Fahrer der einzelnen Alarmstufen.

Modernste Technologie im Einsatz
Hendrik Schäfer, Fachoff izier Fahrer/Ma-
schinisten betont, dass innert kürzester Zeit 
– nämlich innert 2 Wochen – alle 60 Chauf-
feure erfolgreich ausgebildet waren. «Das 
neue Tanklöschfahrzeug ist also per sofort 
einsatzbereit, und darauf sind wir stolz», 
erzählt der Oberleutnant und berichtet be-
geistert von seinen ersten Erfahrungen: «Mit 
diesem TLF ist eine neue Ära angebrochen 
– mit einem gewaltigen Technologieschub. 
Unser neues Tanklöschfahrzeug verfügt über 
eine sehr einfache und intuitive Bedienung 
der gesamten Löschtechnik. So ist beispiels-
weise die sogenannte Softöffnung der Druck-
abgänge zu erwähnen, welche verhindert, 
dass es zu gef ährlichen Druckschlägen auf 

die Schläuche kommen kann. Zudem sind 
die Fahr-Assistenzsysteme auf dem neuesten 
Stand der Technik und reduzieren den toten 
Winkel massgeblich.»

«Feuertaufe» steht noch bevor
Zu seinem ersten (kleinen) Einsatz kam das 
neue Tanklöschfahrzeug am Donnerstag-
morgen des 20. Oktobers, kurz nach 2 Uhr 
morgens – ein automatischer Brandalarm im 
Industriegebiet von Sursee hatte diesen aus-
gelöst. Glücklicherweise stellte es sich als 
Fehlalarm heraus. Somit steht die eigentliche 
«Feuertaufe» des neuen TLF – im wahrsten 
Sinne des Wortes – noch aus.

Feierliche Einweihung am 31. Dezember 2022
Nachdem sowohl Evaluation als auch Integ-
ration des neuen Tanklöschfahrzeuges erfolg-
reich abgeschlossen wurde, darf auch das ge-
meinsame Feiern nicht zu kurz kommen: Die 
festliche Einweihung des Fahrzeuges f indet 
anlässlich des traditionellen Silvester-Apéros 
am 31. Dezember 2022 im Feuerwehrgebäude 
statt. Die Vorfreude ist jetzt schon riesig. 
 Franz-Josef Schmid-Taggeselle, FRS

FEUERWEHR REGION SURSEE

Einen ersten (kleinen) Einsatz hat es bereits hinter sich
Die Feuerwehr Region Sursee FRS hat ein neues Tanklöschfahrzeug erhalten

Der neue Stolz der Feuerwehr Region Sursee: Das TLF «MAN TGM». Foto zVg
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Schärli Bau und Garten 
Hinterdorfstrasse 1  ·  6232 Geuensee

076 401 86 64  ·  info@schaerlibaugarten.ch
www.schaerlibaugarten.ch
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Gartenbau  ·  Sanierung
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Jodlerchörli feiert das 70-Jahr-Jubiläum
Jubiläumskonzerte mit Theater und feinem Nachtessen im Gemeindesaal Geuensee

Das Jodlerchörli Geuensee lädt am 19., 23. und 
25. November 2022 zum Jubiläumskonzert «Mir 
fyrid 70 Jahre Jodlerchörli» ein. Die Konzerte 
beginnen jeweils um 20 Uhr im Gemeindesaal 
in Geuensee. Ab 18.30 Uhr wird in der Chömmi-
hütte ein feines Nachtessen serviert.

Im ersten Teil gibt das Chörli unter der Leitung 
von Yvonne Fend-Bruder bekannte und beliebte 
Kompositionen zum Besten. Die chörlieigenen 
Kleinformationen sorgen in verschiedenen Zu-
sammensetzungen für Abwechslung. Besondere 
Leckerbissen im Programm sind die beiden Kom-
positionen «Underem Rigichänzeli» von Alfred 
Leonz Gassmann und «Goldegi Flügel» von Reto 
Stadelmann. Letzteres sang das Chörli als Urauf-
führung am zentralschweizerischen Jodlerfest in 
Andermatt und erreichte die Bestnote.

Theatergruppe strapaziert Lachmuskeln
Im zweiten Teil strapaziert die Theatergruppe 
unter der Regie von Hans Albisser die Lach-
muskeln der Besucherinnen und Besucher. An-
nemiggi, Bäuerin auf dem Erlenhof, will ihren 
Prachtsstier Ambros für die Bauernzeitung ab-
lichten lassen. Der Fotograf erscheint prompt auf 
dem Erlenhof. Doch wegen einer Verwechslung 
kommt es zu ungeahnten Missverständnissen und 

unangenehmen Situationen. Das Chaos ist vor-
programmiert.

Fankhauser-Rössli und Rast-Wiss spielen
Am Samstag, 19. November, spielt nach dem Kon-
zert das Ländlertrio Fankhauser-Rössli zum Tanz 

auf. Am Freitag, 25. November, können die Be-
sucher zu den Klängen der Schwyzerörgelifrönde 
Rast-Wiss das Tanzbein schwingen.  Platzreserva-
tion und Informationen unter www.jodlerchoer-
li-geuensee.ch. Weitere Auskünfte: Josef Christen, 
079 643 46 10, christen.alberswil@bluewin.ch

JODLERCHÖRLI GEUENSEE

Auch die Jungen vom Jodlerchörli freuen sich auf die Jubiläumskonzerte.  Foto zVg

Mitte September konnte nach pandemiebe-
dingtem Unterbruch das traditionelle Char-
gierten-Treffen der FDP.Die Liberalen statt-
finden. Bei diesem Anlass treffen sich die 
Mandatsträger, die Kommissionsmitglieder, 
die Stimmenzähler sowie der Vorstand aus den 
Gemeinden Schlierbach, Büron, Geuensee, St. 
Erhard–Knutwil und Triengen zum gegensei-
tigen Austausch. 
Ausgerichtet wurde das Treffen heuer von 
der Ortspartei Schlierbach unter der Leitung 
von Marcel Troxler in der Gschweich-Hütte. 
Während dem Apéro berichtete Kantons-
rat und Fraktionspräsident Georg Dubach  
(Triengen) aus der Kantonsratssession, an der 
beispielsweise das neue Gesetz zum öffentli-
chen Beschaffungswesen, die Zusammenfüh-

rung der kantonalen Museen oder die neue Di-
gitalstrategie behandelt wurden und erläuterte 
das Vorgehen für die kommenden Wahlen auf 
Gemeinde- und Kantonsebene. Anschliessend 
blieb beim Nachtessen Zeit für den gemütli-
chen Austausch über Themen, die in den jewei-
ligen Gemeinden aktuell sind.  PD

Bei der Guuggenmusik «Geugguseer» starte-
ten bereits wieder die Vorbereitungen für die 
nächste Fasnacht. Einen kleinen Aufritt bei 
«Heiterer Fahne» der Musikgesellschaft kön-
nen wir bereits abhaken. Noch nie hatten wir 
nach so wenig Proben bereits einen Auftritt. 
Nun rückt das Probeweekend mit grossen 
Schritten näher und bald darauf auch unser 
erster offizieller Anlass im neuen Fasnachts-
jahr. Mit dem jährlichen Eröffnungsapéro 
möchten wir der Bevölkerung von Geuensee 
Danke sagen und laden deshalb am 13. No-
vember, um 11.11 Uhr, zum Apéro beim alten 
Schulhaus ein. Es sind alle herzlich eingeladen, 
mit den Geugguseer in die fünfte Jahreszeit zu 
starten. Hinweis: Bei gutem Wetter draussen, 
bei schlechtem drinnen im Singsaal.     
 Katharina Remund

GEUGGUSEER

Eröffnungsapéro
FDP.DIE LIBERALEN SURENTAL

Gemütlicher Austausch im Gschweich
Chargierten-Treffen der FDP.Die Liberalen Surental in Schlierbach

Fraktionspräsident Georg Dubach.  Foto zVg
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Parkschadenklassiker
kein Problem.

Schäracher 1 · 6232 Geuensee
Telefon 041 921 09 41 ·  www.carrosserie-stalder.ch

100 NEUSTE KÜCHENTRENDS
              www.ambiance-kuechen.ch

ambiance küchen bäder ag
zellgut 9  |  6214 schenkon

telefon +41 41 925 24 00
info@ambiance-kuechen.ch

t  BERATUNG
t  PLANUNG
t UMSETZUNG

t BAUMANAGEMENT
t GERÄTEAUSTAUSCH
t GROSSER SHOWROOM

GERÄTEAUSTAUSCH UMBAU
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Im November gedenken wir unserer Toten. 
Wenn sich die Natur zurückzieht und bevor 
der Winter Einzug hält, schmücken wir unsere 
Gräber und stellen eine Kerze auf die Grab-
platte. Im Herbst wird uns unsere Vergäng-
lichkeit besonders bewusst. 

Noch direkter konfrontiert werden wir mit unse-
rer Endlichkeit durch den Tod eines geliebten 
Menschen, einer Person in unserem Leben, die 
uns besonders nahestand. Um sich von solchen 
Menschen in einer würdigen Weise zu verab-
schieden, bietet die Verstorbenengebetsgruppe 
in unserer Pfarrei am Vorabend der Bestattung 
ein besonderes Abschiedsritual an: das Verstor-
benengebet. 
Früher hiess die Verstorbenengebetsgruppe 
Sterbegebetsgruppe. Die Bezeichnung «Sterbe-
gebetsgruppe» hatte aber immer wieder auch zu 
Missverständnissen geführt, da man sich dar-
unter eine Gruppe von Leuten vorstellte, welche 
Sterbende begleitet. Andere erinnerten sich an 
das Sterbegebet aus ihrer Kinder- und Jugend-
zeit, wo alte Frauen am Bett der zu Hause aufge-
bahrten verstorbenen Person Rosenkranz gebetet 
hatten. Heute geht es im Verstorbenengebet um 
eine persönliche Würdigung der verstorbenen 
Person und um ein erstes Abschiedsritual und 
dass die Angehörigen spüren: «Wir sind nicht 
allein.»

Feier am Vorabend der Bestattung
Seit vielen Jahren begleiten die Mitglieder 
unserer Verstorbenengebetsgruppe in Geuensee 
die Angehörigen von Verstorbenen aus unserer 
Pfarrei. Sie besuchen die Trauerfamilien zu-
hause und bereiten mit den Angehörigen ein Ab-
schiedsritual im Familie- und Freundeskreis der 
verstorbenen Person vor. Diese Feier findet in 
der Regel am Vorabend der Bestattung der ver-
storbenen Person statt. Dabei steht ein persön-
liches Symbol im Mittelpunkt der Feier, das im 
Leben der verstorbenen Person eine Bedeutung 
hatte, wie die Scheibe eines Baumstamms, eine 

Rose oder ein Buch. Dieses Abschiedsritual kann 
ein erster wichtiger Schritt im Trauerprozess der 
Angehörigen der verstorbenen Person sein.
Wir laden deshalb alle Angehörigen von Ver-
storbenen aus unserer Pfarrei ein, bei einem 
Todesfall in ihrem Familienkreis zu überlegen, 
ob das Verstorbenengebet eine erste stimmi-
ge Form des Abschiednehmens sein könnte. 
Interessierte Familien und Personen können 
mit der Leiterin unserer Verstorbenengebets-
gruppe Kontakt aufnehmen: Brigitte Steinhoff,  
Telefon 079 299 83 64.  
 Andreas Baumeister, Pfarreiseelsorger

PFARREI ST. NIKLAUS

Das Verstorbenengebet
Ein persönliches Abschiedsritual am Vorabend der Bestattung

Im Verstorbenengebet geht es auch darum, dass die Angehörigen spüren, dass sie nicht allein 
sind. Foto zVg                  

Im August hat ein neues Spielgruppenjahr 
begonnen. In verschiedenen konstanten 
Gruppen können 3–5-jährige Kinder ein- 
oder mehrmals pro Woche gemeinsam spie-
len, singen, basteln und somit erste kleine 
Schritte vom Elternhaus in die weite Welt 
hinauswagen.

Team mit engagierten Frauen erweitert
Der Verein KinderSpielTreff  freut sich sehr, 
dass das Leiterinnenteam mit drei neuen en-
gagierten Frauen erweitert werden konnte:  
Lisa Gjergjaj ist Innenspielgruppenleiterin, 
Judith Bär leitet die Waldspielgruppe und 

Dilforuz Güler unterstützt verschiedene Lei-
terinnen als Gruppen- Assistentin.

Besuch ohne Anmeldung möglich
Am Samstag, 26. November 2022, von 9.30 
bis 11 Uhr findet der Tag der offenen Tür 
statt. Zukünftige Spielgruppenkinder sind 
herzlich eingeladen, zusammen mit ihren El-
tern die Räumlichkeiten des Kinderspieltreff  
Geuensee im Alten Schulhaus zu besichtigen. 
Auch die Spielgruppenleiterinnen werden vor 
Ort sein. Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. 
 Verein KinderSpielTreff

KinderSpielTreff lädt zum Besuch ein
Tag der offenen Tür am Samstag, 26. November 2022

VEREIN KINDERSPIELTREFF

Die Auswertung «Mitwirkung Unterdorfstrasse» 
am Dienstag, 8. November 2022, oder Montag, 
28. November 2022, jeweils um 19 Uhr im Ge-
meindesaal Kornmatte statt. 
Anmeldung auf www.unterdorfstr.ch. Auch 
spontane Teilnehmende sind herzlich willkom-
men.  Gemeinderat

GEMEINDERAT

Reminder: Mitwirkung 
Unterdorfstrasse
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Sie vergleicht den Tod mit dem Ozean, seinen 
wilden Stürmen und stillen Tiefen. Jeannine 
Bienz aus Geuensee arbeitet selbstständig als 
Trauerbegleiterin. Mit den Themen Tod und 
Trauer wird sie dadurch täglich konfrontiert. 
Im Interview erzählt sie uns von ihren Aufgaben, 
Erfahrungen und Herausforderungen mit diesem 
vielfältigen und wichtigen Job. 

Wie ist es dazu gekommen, dass du die Ausbil-
dung zur Trauerbegleiterin absolviert hast?
Das Thema Sterben und Tod hat mich seit meiner 
Kindheit immer sehr fasziniert. Durch meine Be-
rufe als Pflegefachperson, Rettungssanitäterin und 
jetzt Organspendekoordinatorin begleite ich An-
gehörige in sehr schwierigen Lebenssituationen. 
Somit bin ich in meinem Beruf ständig mit dem 
Thema Tod konfrontiert. Das war auch meine Mo-
tivation, die Angehörigen noch besser zu begleiten. 
Wichtig ist auch zu erwähnen, dass es nicht immer 
nur um Sterben und Tod geht. Eine Scheidung oder 
unerfüllte Lebensträume können auch Trauer aus-
lösen.

Was beinhalten deine Aufgaben als Trauer- 
begleiterin? 
Ich begleite und betreue Erwachsene und Kinder, 
die einen lieben Menschen verloren haben und 
plötzlich von einer grossen Welle der Trauer über-
rollt werden. Gemeinsam gehe ich mit den Betrof-
fenen die ersten Schritte «zurück ins Leben»! Dies 
beinhaltet das Zuhören, aber auch Aufklärung 
über den individuellen Trauerprozess jedes einzel-
nen Menschen. Es bedeutet sehr viel Praktisches. 
Zum Beispiel gemeinsam mit Kindern den Sarg des 
Verstorbenen Elternteils bemalen, der erste Jahres-
tag, den Geburtstag oder Weihnachten planen und 
neu gestalten.

Welche Schwierigkeiten treten bei der Arbeit als 
Trauerbegleiterin auf? 
Häufig wissen Betroffene gar nicht, dass es die 
Möglichkeit der Begleitung überhaupt gibt. Es ist 
relevant, diesen Beruf bekanntzumachen, damit 
die Familien und Einzelpersonen frühzeitig unter-
stützt werden können.

Was machst du, damit du die nötige Distanz wah-
ren kannst? Gelingt dir das immer?
Es gibt immer Situationen, die mich tief im Herzen 
treffen. Insbesondere, wenn Kinder involviert sind 

oder junge Leute sterben müssen. In der Trauerbe-
gleitung steht man den betroffenen Familien sehr 
nahe und bekommt all ihre Ängste und Sorgen mit. 
Das lässt auch mich nicht kalt. Als Trauerbegleite-
rin dürfen und sollen mich die Schicksale berüh-
ren, aber nicht «überrollen». In der Natur finde ich 
den nötigen Ausgleich zu meiner Arbeit.

Wie kann man sich den Ablauf eines Abschieds- 
oder Trauerrituals vorstellen? 
Das ist sehr individuell – genau wie das Leben. 
Das letzte Fest! Zusammen mit den Angehörigen 
versuche ich das Leben der Verstorbenen Person 
noch einmal zu ehren und ihre Einzigartigkeit zu 
würdigen. Die Abschiedsfeier ist sehr persönlich, 
religionsunabhängig und kann an verschiedenen 
Orten stattfinden. Auch da wissen viele Betroffene 
gar nicht, was alles möglich ist.

Was ist das wichtigste an deiner Arbeit? 
Jorgos Canacakis, ein renommierter Psychothera-
peut, schrieb: «Die Trauer ist eine anspruchsvolle 
Dame. Sie möchte gesehen, gehört, ernstgenom-
men und verstanden werden».
Es gibt kein Rezeptbuch für Trauernde. Trauer-
begleitung ist sehr individuell und somit ist jede 
Begleitung eine neue Herausforderung.

Wie reagierten deine Kinder auf deine neue 
Arbeit?
Die haben sich daran gewöhnt. Das Thema Tod ist 
bei uns in der Familie präsent, darüber wird ge-
sprochen.

Welcher Moment hat dich als Trauerbegleiterin 
am meisten bewegt?
Das ist sicher die Arbeit mit Kindern. Wenn ich 
sehe, wie Kinder mit Trauer umgehen, da können 
wir Erwachsene noch viel lernen. Kinder sind 
«Pfützenspringer»: In einem Moment tief traurig 
und im nächsten Moment gehen sie ins Fussball-
training und schalten ab. Sie schaffen den natür-
lichen Umgang mit dem Tod viel besser als wir 
Erwachsene. Und dennoch brauchen auch Kinder 
Begleitung in ihrer Trauer und dürfen nicht ver-
gessen werden.

Was ist dein Herzenswunsch in Bezug auf 
Trauerbegleitung?
Dass die Menschen sich zu Lebzeiten mit ihrer eige-
nen Endlichkeit auseinandersetzen. Denn dass wir 
einmal sterben werden, ist das Einzige, was wir mit 
Bestimmtheit von unserem Leben wissen – und es 
gibt die Möglichkeit, Hilfe anzufordern.
 Interview Noemi Mahler

INTERVIEW

Stilles Wasser im stürmischen Ozean
Jeannine Bienz erzählt von ihrer Tätigkeit als Trauerbegleiterin

Jeannine Bienz wünscht sich für die Menschen, dass sie sich zu Lebzeiten mit der eigenen 
Endlichkeit auseinandersetzen. Foto zVg                  
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Geuensee und Knutwil-St.Erhard 
 
 
Elektroinstallation + Projektierung 
Telefonie / IT / EDV-Netzwerke 
Photovoltaikanlagen 
LED - Projekte 
 
 
info@electrotime.ch        
electrotime.ch        
041 921 42 52 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN
MI: 8.30 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr
DO: 13.30 – 17.00 Uhr
SA: 8.30 – 11.30 Uhr 

Bei uns findest du Getreide- und Milchprodukte

Besuche uns im

MÜLI GEUENSEE
Müli  |  6232 Geuensee
T 041 937 12 50
www.mueli-geuensee.ch

FRISCHES
BROT

mittwochs
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GEMEINDEVERWALTUNG
Chäppelimatt 7, 6232 Geuensee
Telefon 041 925 79 79
gemeindeverwaltung@geuensee.ch
www.geuensee.ch
 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 
www.geuensee.ch/abteilungen
Notfall-Dienst Gemeinde Geuensee (Mo–So): 
Telefon 041 925 79 68

WICHTIGE ADRESSEN/NOTFALLDIENSTE

ARZT
Dr. med. Jens Westphal
Postmatte 4 , 6232 Geuensee
Telefon 041 921 66 66

ZAHNARZT
Zahnarztpraxis Geuensee AG
Kantonsstrasse 6, 6232 Geuensee
Telefon 041 921 96 20
www.zahnarztpraxis-geuensee.ch

POLIZEINOTRUF 
Telefon 117 

SANITÄTSNOTRUF
Telefon 144

FEUERNOTRUF 
Telefon 118

08.11.2022 Auswertungsworkshop Unterdorfstrasse – Einwohnergemeinde 19 Uhr, Gemeindesaal 

12.11.2022 Räbeliechtli-Umzug – Sonnewirbel  17.30 Uhr, Chömihütte

12.11.2022 Babysitter-Kurs – Sonnewirbel  

13.11.2022 Fasnachtseröffnung – Guuggenmusik Geugguseer   

19.11.2022 Jodlerkonzert mit Theater – Jodlerchörli  20 Uhr, Gemeindesaal 

21.–25.11.2022 Adventskranzbinden – Jubla  Durbrönner  

23.11.2022 Jodlerkonzert mit Theater – Jodlerchörli  20 Uhr, Gemeindesaal

25.11.2022 Jodlerkonzert mit Theater – Jodlerchörli  20 Uhr, Gemeindesaal

26.11.2022 Tag der offenen Tür – Spielgruppe  ab 9.30 Uhr, altes Schulhaus

28.11.2022 Auswertungsworkshop Unterdorfstrasse – Einwohnergemeinde 19 Uhr, Gemeindesaal 

28.11.2022 Kirchgemeindeversammlung – kath. Kirchgemeinde  Begegnungszentrum 

30.11.2022 Familienkafi – Sonnewirbel  Spielplatz altes Schulhaus 

02.12.2022 Chlausankündigung Unterdorf – Trychlergruppe  Altes Schulhaus  

03.12.2022 Chliichenderfiir – kath. Kirchgemeinde  Pfarrkirche

03.12.2022 Chlausankündigung Heugärten-Hottegibel – Trychlergruppe Heugärten-Hottegibel

04.12.2022 Chlausankündigung Oberdorf – Trychlergruppe  Oberdorf

05.12.2022 ElKi-Turnen – Sonnewirbel  Turnhalle Kornmatte

05.12.2022 Samichlaus-Einzug – Chlausgruppe  

06.12.2022 Samichlaus-Hausbesuche – Chlausgruppe  

06.12.2022 Chlaushöck – Aktive Senioren  14 Uhr, Gemeindesaal

10.12.2022 Chlaushöck – Guuggenmusik Geugguseer

10.12.2022 Weihnachtsmarkt  altes Schulhaus

11.12.2022 Waldweihnachten – Reitclub

11.12.2022 Adventskonzert – Musikgesellschaft  Pfarrkirche

12.12.2022 Gemeindeversammlung – Einwohnergemeinde  19.30 Uhr, Gemeindesaal

17.12.2022 Weihnachtsanlass – Jubla  

VERANSTALTUNGEN IN DER GEMEINDE

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Veranstalter. Bitte beachten Sie auch die Entsorgungstermine auf Seite 8.


